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Anwesend unter dem Vorsitz deS Stadtverordneten-
Vorstehers Herrn Direktor Abt,  die Herren B l a t t n e r.
Etchmann . Faust , Frttzle , Fleschner . Groß.
Hu l b ert , Lamdy Ko pp , Naß . Schmitt,
Simon . Trappet vr . Ustnger und Wagver.

ES fehlten die Herren B e ck und K l e m a n n.
Der Magistrat war vertreten durch Herrn Bürger-

meisterstellverircter und I . Beigeordneten E m S.

DaS Amt deS Schriftführers versah Herr Ober -Stadt-
sekretär K l a t t e.

1 . Wahl von Mitgliedern in dev Jugendpflegen »!?-
schuß.

2 . Wahl von Mitgliedern für die KriegSbeschädig«
ten -Fürsorge.

Herr Simon  führt aus , daß auf Anregung des
KretewohlsahrtSamies zur Durchführung der sozialen Für¬
sorge in den einzelnen Gemeinden Ausschüsse gebildet
werden sollen, und handelt es sich hier um die beiden
obengenannten . In dem ersteren sollen Bürgermeister,
Pfarrer , Vertreter de- Lehrerkollegiums und der für die
Fürsorge sich intereffterenden Vereiue vertreten sein.
Lju dieser Anregung haben „ Turngemeinde " und „Ruoer-
verein " Anträge auf Vertretung im Ausschuß gestellt.
Der Wahlausschuß hat die Anträge für richtig befunden,
da beide Vereine Sport « uns Leibesübungen pflegen , und
schlägt die Herren Peter Fleschner  II ., Aug . K 0 p p
II ., Ferd . Post und Frl . K e i p e r vor . Vetr . des 2.
Ausschusses besteht hier bereits der Wohlfahrts -AuSschutz,
der ca. 12 — 15 Mitglieder umfaßt . Der Verband der
Kriegsbeschädigten glaubt nun , daß sein Interesse nicht
genügend gewählt , würde und wünscht ebensauS durch
em Mtiglieo vertreren zu sein . Der Wahlausschuß schlägt
als Bcrlrelrrin der Krtegshinterbltebenen , Frau Schmelz-
e t s vor.

DaS Kollegium stimmt dem Vorschlag des Wahlaus¬
schusses- zu.

3 . HauungS - und Kulturplan für 1921.
DaS Referat hat Herr Wagner.  Am 12 . Nov.

hat daS Kollegium den HauungS - und Kulrurplan 1921
.mit der Maßgabe genehmigt , dag der Magistrat bei der

Forstbehbroe bringend beantragt , das Quantum um 50 ' /,,
gu erhöhen . In oer Sitzung des WaldauSschufseS um
26 . November erliärte der Forstmeister , es sei ganz unmog-
lich, dem Antrag nachzulommen , wollte man nicht Nuuo-
bau am Walve tretbea . Durch die Brentiholznor in bt-
rritS zu viel geschlagen und wird jetzt mehr ge ,« lagen
als nachwachft.

Der Sorumeistcr empfiehlt w . tter , mehr Slockholz
beim Holzichlagen zu werben . Jnsge,umt stno 9«0 Raum¬
meter neu bewilligt , sooatz wir nunmehr genau soviel Holz
schlagen können atS in diesem Jahr . Aus jede Haus¬
haltung entfallen 4 rm . Das Kollegium gtneymigi den
Hauungsplan . Referent regt weiter an , für den Erlös
des an die Chem . Werke Lorch verkauften Holzes mit
den Gemeinden Kiedrich und Hattenheim zwecks Ankauf
von Brennholz in Verbindung zu treten.

4 . Anpflanzung von K.rsch- und Sichtenbäumen im
Distrikt Dicknet.

Herr Trappet  teilt mit , daß das Gelände vordem
neuen Forsthaus an dem Wege bis zur Höhe mit Kirsch-
uub Fichtenbäume angepflanzt werden ,oll . Da ein Kosten¬
voranschlag noch nicht vorliegt , beantragt Referent
Vertagung . Das Kollegium beschließt demgemäß.

i.  Bewilligung von Mitteln sür den Kinderhort.
Herr Simon  legt dar . daß seit 2 Jahren dem

„Vaterl . Frauen -Veretn " jährlich «00 Ml . für Unter-
Uützuug des Ktnder -Hortes zugewendet wurden . Der Ver¬
ein bittet auch dieses Jahr um , Den Zuschuß und glaubt
darauf hinzuweisen , daß gerade Kinder der Minderbe¬

mittelten den Hort besuchen, dort beschäftigt und von
der Straße ferngehalien werden . DaS Kollegium be-
willigt auch sür dieses Jahr die Mittel.

S. Bewilligung von Mitteln für Anschaffung von
Mobilien sür die Kleinkinderschule.

Nach den Ausführungen deS Herrn L a m b v wurden
jedes Jahr 150 . Mk. für die Klemkindtrschule bewilligt.
In diesem Jahre ist der Betrag biS auf 10 Mk . ver¬
braucht . Für Reparatur von Kinderbettchen , verschiedene
erworbene Kinderbeltchen werden insgesamt ca . 600
Mk. angefordert . Der Betrag wird bewilligt.

7. Erhöhung der Sätze sür ErwerbSlosen -Unter-
stützung.

, Wie Herr Direktor A b t berichtet , hat die Regierung
dre allgemeine Sätze für Erwerbslosen infolge der stetig
steigenden Teuerung erhöht und erhalten,

Erwerbslose
über 21  Jahren , sofern sie nicht zu einem Haushalt

gehören a ) mänmiche statt 5 .00 Mk . jetzt 7 .O0 Mk
b) weibliche statt 3 .75 Mk . jetzt 5 .75 Mk.

übet 21 Jahren , falls sie einem Haushalt angehören,
a) männliche statt Mk . 4 .50 , jetzt 5.60  Mk ..
b ) weibliche statt Mk. 2 .40 . jetzt 3 .75 Mk ..

unter 21 Jahren , a) männliche statt 3 , jetzt 4 Mk.
v v d ) weibliche statt 3, jetzt 8 Mk.

Ehegatten und Kinder erhalten statt 2 .35 Mk ., jetzt 3 .25
Mk-. sonstige unterstützmigSberechligte Angehörige statt
1.25 Mk. jetzt 2.25 Mk. Mit Freuae kann Reserent kon¬
teren . baß bank der Beschlüsse der städl . Körperschaften
für Arbeitsgelegenheit immer gesorgt war , und in Eltville
fast keine Erwerbslosen existieren.

Herr Faust hält bie Sätze für bedeutend zu niedrig
und beantragt bteselben um das Doppelte zu erhöhen , zu-
mal l#/i » des Betrages vom Reich zurückvergütet wird.

Herr Direktor A b t legt dar , daß bie Sätze von der
Regierung festgelegt sind. Außerdem erhält der Ehemann
für Frau und Kinder eine Zulage.

Herr Fleschner  fragt an , ob die 9000 Mk . für
Wa darbenen , be» welchen Erwerbslose beschäftigt werden,
k̂ ^ otrgütet werden . Auf der einen Seite werden Zu¬
schüsse für Erwerbslose vom Reich vergütet , auf der
anbcren Seite schafft man Nolstandsarbeiren , um keine
Erwerbslose zu haben und muß Geld hierzu ausnehmen.

Herr I . Beigeoroneler E m S verneint die Frage , da
es stch nur um Zuschüsse an Erwerbslose hanoett.

, s :*A er5 vr . Usinger  regt an , anzusragen , ob jder
! Staat bereu ist. einen rventurlleu Zuschuß zu leisten , oa

die staot zwar einen Borleti bet oen Nonrandsarbeilen
hat , der Nutzen aber nicht in einem gleichen BerhäitniS
zu oen Ausgaben steht.

Herr I . Begmrbneler Ems erwidert , daß die Frage
den Magiutar schon früher beschäftigt hat und von Sei¬
len grogerer Beroänbe bereits Anträge dahingehend ge-
stellt wurden . Er glaubt jedoch, daß es dem Reiche vet
Iriner jetzigen GeUMilftre Ichwerhutlen wird , Zuschüsse da-
hmgchctto zu lehren.

* »U >'e ? ' " ere Anfrage deS Herrn Fleschner.
welche Arvetlen nach Fertigstellung der Watdarbcilen in
Angriff genommen weroen , teil « der I . Beigeordnete Herr

*><18 ach st die Grundarbciren auf dem Ans-
dach jchen Gelände , dann daS Abreißen der atten Fried¬
hofsmauer zwecks Verwendung de» Materials und das In-
standsetzen von WembcrgSwegen in AuSstchl genommen sind.

Herr Fleschner  schlägt vor , zunächst die Trainage
stn Langen,iück in Angriff zu nehmen , da hierbei dir
Kosten von den Anliegern und nicht von der Stadt ae-
tragen werden . u

Herr 1. Beigeordneter Em » erwidert , daß zur AuS°
führung der Trainage mancherlei Vorarbeiten notwendig

j .? n ^kiSstalut muß dazu erlassen werden , es mutz
versucht werben , bie Interessenten zusammenzuschlteßen,

wegen des hohen KostenpunW»
die Arbeit vorläufig unmöglich . ' Ca . 40,000 Mk . warkv
f. Zi . veranschlagl , hei der jetzigen Teuerung wird der
Betrag um das 7- sfache gestiegen sein.

Da die Sätze staatlich sestgelegt stnd, zieht Herr Faust
f u c? surück- Das Kollegium bewilligt die Sätze
mit der Maßgabe , baß neue Arbeiten in Aussicht gestellt

8 . Anderweitige Festsetzung der Gebühren für den
Totengräber und die Letchenbttter.

Nach dem Bericht des Herrn Gros  haben die Leichen«
bitter infolge der Teuerung gebeten» die Gebühren für
ttne Beerdigung von 10 Mk. auf 15 Mk . zu erhöhen.
Sie begründen ihren Antrag , daß die Beerdigungen fast
durchweg Nachmittags stattfinden und V, Arbeitstag vcr-
loren geht . Desgleichen biliet der Totengräber die Sätze
für " " « rab von 20 Mk. auf 28 Mk.. für ein Kindergrav
aus 15 Mk . zu erhoben . Der Friebhofausschußhat oenAnträ-
gen zugestimmt , das Kollegium schließt stch dem Beschluß an.

9 . Bewilligung von Mitteln für Anschaffung eine»
Spiralschlauches für Larinenabfuhr.

Da nach Ausführungen des Herrn Hulbert  ein
3 m langer Schlauch bringend benötigt wird , bewilligt
das Kollegium die Mittel mit der Maßgabe, ' daß Herr
Hulbert  als Sachverständiger hinzugezogen wird.

§ ctr £ r*. Uf i tl aer  fragt an . ob bei den Gebühren
die Amortisationskosten mit einkalkulicrt sind.

, - HAc ? ^ ^ " " " lster Betz  erwidert , daß bisher
keine Abschreibungen erfolgt sind.

10. WetlerbeschäfttguogdesHilfSfeldhüterS Jäger
wahrend der Winiermonate.

Herr Schmitt  bringt den Antrag des Magistrats
zur Kenntnis nach welchem der Hilfsfetdhüter Jäger , der
sich bisher gut bewahrt hat , bis 1. April weiter beschäf-
trgt wird und zum AuSbessern der Wege Verwendung
finden soll.

HitfSwegewärter " " ' 6eWie6t bif  Weiterbeschäftigung als

Herr F a u st beantragt , ebenso wie die WeinbergSbe-
sttzer zur erhöhten Grundsteuer , so auch die Besitzer von
Großgütern zu den Kosten der HilSseldhüler heranzuztehen.

11 . Bewilligung eines Vorschusses für die Lehr¬
personen der höheren Mäbchenschule.

. A ^ ? ' " ktor Abt teilt mit . daß die Lehrpersonen
der Tochter,chute infolge der Teuerung um einen Vor¬
schuß bis zur endgültigen Gehatlsregetung bitten . DaS
Kuratorium war jeboch ber Ansicht, bevor der Vorschuß
bewilligt wird , erst die Mimt zur Deckung vorhanden
sein müssen . Es wurde deshaid b-schtosfcn. das Schul-
geld ab 1 . Oktober um 150 Mk. zu erhöhen , außerdem
für die auswärtigen Schüler einen Zuschlag von 25 °/ . zu
erheben , da die venachbarten Gememben einen Zuicyuß
zur Schule verweigern . Da sich das Kollegium bie Erhöhung
des Schulgeldes Vorbehalten hat . da die Stadl zur Schule
einen größeren Vorschuß leistet, bittet Reserent zunächst
über diesen Antrag adzusttmmen . Betr . deS Vorschusses
soll an die Vormhertn sowie die beiden dienftattesten
^ ^ rinnm je 1000 Mk. und die beiden nächsten Lehrerinnen
je 500 Ml.  auSgezutzlt werden . Die betben erst vor kurzem an-
gesteuten Lehiectunen sollen keinen Vorschuß eryatleu.
. 7. Lm 0 n  bie Erhöhung bes Schulgeldes
für gerecht , betr . des Vorschusses glaubt er die Vorsteherin
besser zu bedenken, da dieselbe beteitS feit 13 Jabren
di : Schule letlel , und schlägt 1500 Mark vor.

Herr vr . llsinger  teilt zur Aufklärung mit . daß
der VerwattungSral von dem Grundsatz ausging . den
Vorschuß der Differenz zwischen jetzigen Geyall und staatl.
Gehall gemäß auSzuzahien , da die Lehrpersonen nur
umer der Bedingung um dm Vorschuß bitten , daß sie tan
nicht zurückzahtm müffen . Dte GehaliS -Differenz be-
tragt bet der Borsteherin bezw. den beiden ersten Lehrer-

bezw. 6000 Mk. den betben nächsten Damen
1600 Mk .. wahrend bei den letzteren die Differenz stch fast
ausgleicht . '

DaS Kollegium schließt stch dem Beschluß deS Ver-
waliungSratS und Magistrats an.

12.  AchaliSfestsetzung deS Bürgermeisters vr.
K e u t n e r.

Herr vr . Usinger  beantragt Verhandlung in ge-
hetmer Sitzung . Die Versammlung beschließt demgemäß.
In derjelven wurde dem Antrag unter gewissen Be¬
dingungen statigegeben.

13 . Bericht deS Lebensmittelausschusses.
Herr Lamby  bringt ein Gesuch deS Herrn Stadt « .

VuJc* ^ ^ntntS , den bedürftigen KriegerSwitwen und
Hmterbltebenen als WeihnachiSgnbe 2 Zentner Kartoffeln
zu geben . Die Versammlung beschließt demgemäß.



Herk Direktor Abt empfiehlt einen Aufruf zur An«
nähme, in welcher die Bürgerschaft aufgefordert wird, für
die Armen der Stadt eine Sammlung zu veranstalten,
um denselben eine WeihnachtSsreudezu bereiten. Die
Gaben sollen durch Stadtverordnete gesammelt werden
Das Kollegium stimmt einstimmig dem Antrag zu. (Der
Aufruf ist in unserer heutigen Nummer veröffentlicht.
Die Red.)

HerrG r o8 tritt dafür ein, die Gaben nicht allein
vom Wohlfahrtsamt, sondern unter Hinzuziehung der so¬
zialen Vereine und der Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten
zur Verteilung zu bringen, damit nicht ev. von einem
Teil der Bürgerschaft behauptet werden kann, die Gaben
würden nicht rechtmäßig verteilt.

Herr Lamby  bringt weiter ein Schreiben der Metz»
ger zur Kenntnis, in welchem dieselben ersuchen, für die
von der Warenstelle in der Zeit von 1919 bis Mai 1920
gelieferten Waren die Umsatzsteuer zu vergüten, da der
Verdienst bei diesen Waren zu gering gewesen sek. Der
LebenSmitlelauSschuß hat ausführlich über die Angelegen«
heit verhandelt, mußte aber nach reiflicher Ueberlegung
dm Antrag ablehnen, da bei Allenf. Zeit der Verdienst
sehr klein war, und ev. auch Bäcker und Kolonialwaren«
Händler mit demselben Ansinnen kommen würden.

Fortsetzung der
Etadtv«ror- neten-Sitzu«g

folgt im s . Blatt.

JlmtlicbtBekanntmachungen.
Krkanntmachrms

Am Do«ner»1a- , den 23. d. MtS., nachmittags von
IV, Uhr ab werden auf dem Rathaufe, Zimmer 8,
die Brutlkart«» für die folgenden6 Monate auSgrgeben,
wie folgt:

um IV, Uhr die Nummern
4 3 /H * /4 ft ff ff

1— 80
81—160

161—240
241—320
821- 400
401—4*0
481- 560
6*1—640
641—720
721—*00
801—880
881—960
961—1040
1040 und folgende.

Die Zat ist genau mne zu Hallen. Die Brotkarten
müssen unbedingt zur vorgenannten Zeit abgeholt werden,
da eine spätere Ausgabe nicht mehr stattstndel. Lebens¬
mittelkarte und die Köpfe der Verbraucherbrotkarten für
1920 sind vorzulegen.

Eltville, den1*. Dez. 1920. Der Magistrat.

. 27,
* 27... 27,
» 3»37*»37.»37,
» 4

47.
47.
47.

K»ka«»tm«chrmO.
Die Gewerbesteuerrollk für daS Steuerjahr 1920 liegt

vom 19.—26. Dezember 1920 im RarhauS Zimmer Nr.
15, während der Bürostunden, vormtllagS von9—12
Uhr zur Einsicht der Gewerbrsteuerpstichtigen deS Veran«
taguligSbeztrkks offen.

EUvtlle, den 17. Dez. 1920. Der Magistrat.
tzlkannimachrr«- .

Klamm- nrrdN«tzh»lkW»»st»i*»rn«t
Mittwoch, den 2». Sez. d.

vormittag* ll Uhr
kommt im hiesigen Rathaus, Zimmer 12 folgendes Holz
meistbietend zur Versteigerung:

Gichenftammholz: 17 Kick. — 5,88 fr»
Knchenstammholr» 4 Ktck— *,64 s«

Gichenschicht»»hhot; : II »m.
DaS Hotz lagert in den Distrikten„Hainbucket" und

„Salzdorn" unseres Stadtwaides.
VestchttgungStag: am 28. Dezember 1920, mittags

12 Uhr. Zusammenkunft am ForlthauS.
Im Anschluß an vorstehende Versteigerung gelangen

im Garten der höheren Mäochenfchule hier, Walluferstr.
2, weitere

18 Aharn.Zikazir« «nd Aastanionkrönm»
zur Versteigerung.

Eltville, den 15. Dezember 1920. Der Magistrat.
Kekarmlmach«»*

Dank einer hochherzigen Spende ist eS un- möglich,
in der nächsten Zelt an untenruahrle Kinder vom2. btS
5 Lebensjahre bedeutend verbtltrgte Büchsrnmilq adzu-
geben. Bedingung ist. daß die Kmoer in Begleitung der
Mutter oder einer erwachsenen Schwester an einer beson¬
deren monatlichen MutterberatungSstunve teilnehmen, um
dort aus ihren ErnäyrungSzustano geprüft zu werden.

Die KretSfürsorgertn Kleftsch  wird zu diesem
Zwecke am Dienstag, den 21. Dezember 1920 um 3 Uhr
eine besondere Mutlerbelalungsstunde in RarhauSzimmer
15 adhalten, an der nur Kinder«der 2 Jahre ««»
unter8 Jahren teitnehmen Iollen. Die Mütter werden
aufgefordert, sich der Vorteile der Einrichtung zahlreich
zu beoienen.

ES wird auSdrücktich daraus aufmerksam gemacht, daß
Kinder über6 Jahre nicht zugelassen werden können.

Eltville, den 15. Dezember 1920. Der Magistrat.
Keka«ntmach»«i*.

Am Manta - , den 20. Dez. 1*20 werden im Schul«
kellrr, Gmenbecguratze, vormluagk von8—12 Uhr Aa»
löffeln ausgegeben.

Verlauf vis zu 1 Zentner. Der Zentner kostet SS M.
Eltville, den 18. Dez. 1920. Städtische Warrnstrlle.

Durch Erlaß der Preuß. StaatSregierung vom 19.
November dS. IS. ist meine Ernennung zum Landrat
erfolgt. Mir ist die Verwaltung des LandratSamteS
RüdeSheim endgültig übertragen worden.

RüdrShrim, den 14. Dezember 1820.
Der Landrat.deS Rheingaukreise*.

0r . MülhenS.

Mitbürger!
Daß WeihnachtSfest steht vor der Tür. Für viele

unter uns wird es in diesem Jahr kein Freudenfest sein.
Denkt an die armen Witwen, die auf 40—50 Mark
MonatSrente angewiesen sind, denkt an die kleinen Pen¬
sionäre, an die Kinder unserer gefallenen Krieger. Die
unerhörte Teuerung, die auf allen Gebieten herrscht,
macht für sie die Beschaffung der notwendigsten Bedarfs¬
artikel unmöglich. ES fehlt an Kohlen, an Kartoffeln,
rS fehlt an warmer Kleidung für die Kleinen.

Die finanzielle Lage der Stadt macht eine wirksam:
Hilfe aus städtischen Mitteln unmöglich und doch muß
hier eingegrtffen werden.

DaS Stadtverordnetrnkoüegium hat daher in seiner
Sitzung am 15. Dezember einstimmig beschlossen, sich mit
der Bitte um freiwillige Spenden an die Bürgerschaft zu
wenden. Zu ihrem oft bewährten Opferfinn haben wir
das Vertrauen, daß wir keine Fehlbitte tun.

In den nächsten Tagen wird eine Kommiffion bei
Euch vorsprechen. Gebet reichlich, ein jeder nach seinen
Kräften. Dar Bewußtsein, den Aermsten unter uns eine
WeihnachtSsreude zu machen, wird Euch reicher Lohn sein.
Für solche, dir etwa aus Versehen übergangen werden, liegt
eine Liste zum Etnzeichnen auf dem Bürgermeisteramt offen.

Eltville,  den 16. Dezember 1920.
Dir Sladlvcrordiulcii-Aollc-ium.

iSc kmntttttdibttit«
Dir WethnachtSferten der gen»erbliche» Fsrtbit-

b««-»sch»l» beginnen am 20. Dezember 1920 und enden
am 4. Januar 1921. Der erste Unterrichtstag ist MM«
mach, der 5. Januar 1921.

Der Unterricht für die Klaffe der KaufmannSlehrlinge
mußte geändert werden und wird der Unterricht dieser
Klaffe aus Msttlag - Nachmittags von l bis 7 Uhr
verlegt, Unterrichtsbeginn am M»«la», den 7. Januar
1921 nachmittags1 Uhr.

Der Unterricht für dir Klaffe der „Ungelernte" wird
auf Dienstags und Freitag», Nachmittags vons bis7Uhr
feftgefett. UaterrichtSbegmnf ttttag,  den 7. Januar.

ES wird nochmals auf die Bestimmungen des Kreis«
staturS verwiesen, wonach dir Arbeitgeber verpflichtet sind,
auf den pünktlichen uno regelmäßigen Schulbesuch der
Lehrlinge zu achten. Im Falle der Erkrankung ist der
Schullfttung sosorr Mitte.lung zu machen, bei bringender
Arbeit ist vor Beginn des Unterrichts Urlaub zu bean¬
tragen. Eine Beurlaubung für mehr als acht Stunden
im Jahre ist in der Regel unzulästig.

Eltville, den 18. Dez. 1920.  Der Magistrat.
Frkanrrlmach»»»»».

ES ist in letzter Zeit, öfters oorgekommen, daß Unbe«
fugte in den städtischen Anlagen am Rhein Sand abhoien
uno gleichzeitig Schult adladen. Wir bringen nochmals
zur Kennlnie. daß das Abholen von Sand und Ablaven
von Schutt verboten ist. Zuwiderhandlungen werden un«
nachstchtltch bestraft.

Eltville, den 17. Dez. 1920.  Der Magistrat.
Drkarmtmach»«- .

Die Mrhlkartr « für dir Vrotjelbstversorger sind
eingelroffen uno können bei uns währrno der Bormit«
tagsdtenststunden auf Zimmer8 des Rathauses abgrholt
werden.

Eltville, den 17. Dez. 1920.  Der Magistrat.
KrKemnlmachrm*

Wir haben Gelegenheit, Klri«K»K- mit Schlacken
gemischt, 30—407#, bezugSfchetnftri zu erhalten. Der
Zentner würde stch ans ca. Mk. 16.— stellen.

Reflektanten wollen umgehend dei uns auf Zimmer*
deS Rathauses in den BormutagSdienststunden vorjprechm.

E.tville, den 18. Dez. 1920. Der Magistrat.
^ KeKannrmach««»

Am Dienstag, den 12. uno Mittwoch, den 22. Dez.
1920 vormittags von«—12, und nachmittags von1—4
Uhr, wird in dem Hofe der höheren Mävchenfchute, hier
Walluferftraße2 Frr «r»tz»lr ausgegebrn. Auf die HemS-
Haltung entfällt1 Zentner. Der Zentner kostet Mk. 14.—
Bezugsberechtigt sind:

Am Dienstag btr Nummern von 451—560.
Am Mittwoch die Nummern von 551—650

DaS Geld»st vorher bet der Sradlkaffe in den Vor«
mittagsoiknststunoen zu entrichten. Die Bezugsscheine
für daS Brennholz werden auf Zimmer8 des Rathauses
in den Bolmittagsdienststunven auSgegrden. Die Brenn«
stofflarten sind mttzubringen.

Eltville, den 17. Dez. z9U.  Der Magistrat.
KrKa»«lmach«»s

Bri der hiesigep Polizei wurde gemeldet:
ÄtS gefunden:

1 Portemonnai mit Inhalt, 1 Handschuh, 1 Geldbetrag.
AlS verloren:

1 Hundehalskette,
l Heine silberne Brofche,
l Paar schwarze wollene Handschuhe.

Eltville, den 18. Dez. 1920.  Die Polizeioervaltung.

Für die nächste Eorned-Bres Ausgabe ist der Abschnitt
10 dir Lebensmiltelkarte bei den Metzgern abzugebcn.

Auf die Person entfallen 25« Gramm
Die 260 Gramm kosten 4,75 MK.

Die Abschnitte find biS Dienstag Abend2 Uhr späte¬
stens an die Warenstelle abzultefern.

Eltville, den1*. Dez. 1920. Städt. Warenstelle.
OeKa»»tmalK««a.

Bon Maeeta- , den 20 Dez. 1920 bis Freitag , den
24. Dez. 1920 wird bei den Bäckern Mehl ausgegebrn.
(Selbstversorger find auSgeschlosten).

Auf die Person entfallen 500 Gramm.
Die 600 Gr. kosten Mk. 5.—
Die HauShaltungSkarte ist vorzulegen.
Die Verteilung findet wie folgt statt:

Stefan Debo die Nummern l—14*
Nikl. Hölzer „ „ 149- 2*1
Herm. Eckerich „ „ 282—429
Franz Edel „ „ 430—539
Josef DorL „ „ 540—679
Math. Grüner „ , 685—807
Jean Eckerich „ „ 808—957
Carl Frey „ „ 985—1111

Eltville, 18. Dez. 1920. Städt. Warenstelle.

MK «»» »llmslhte Nichriihteil.
+ GttuiUe, 18. Dez. Bon der hiesigen Bahnver«

waltung wirb uns geschrieben: Wegen des am morgigen
Sonntage bet dem hier um 11 Uhr(12 Uhr Ortszeit)
nach Wiesbaden abführenden Personenzug zu erwartenden
Andranges, werden die Retfenoen, weiche diesen Zug be¬
nutzen wollen, in ihrem Interesse ersucht, srühzetng ihre
Fahrkarten zu lösen, da sonst die Mitfahrt nicht gewähr«
triftet werden kann. Der Fahlkahrtenschaiter ist eine
etunde vor der Abfahrt dieses Zuges geöffnet.

oo SltoiUr, 17. Dez. Auf Vorschlag deS Herrn
Tirard, Ovrrkommlssars der französtlchen Republik in den
Rheintanden, und deS Generals Degoutte, Oberbefehls¬
haber der französischen Rheinarmce, hat der Präsident
der französtlchen Republik, Mtllerano, I» von der fran¬
zösischen MttttärgeriqtSbarkett zu Gefängnisstrafen verur¬
teilten Rheinländern die Strafe erlassen.

+ ttitviiif , 17. Dez. Gestern Abend fand im
Rathaussaale eine Generatversammtung deS „Hand¬
werker - und Gewerbe - Vereins"  statt , zu
welcher an Magistrat und Stadtverordnete ebenfalls Ein¬
ladung ergangen war, damit die Städt. Körperschaften
Über Zweck und Zieie der gewerblichen Fortbildung--
fchule ein genaues Bild erhielten. Der 2. Borsttzenve,
Herr Direktor Abi.  eröffnete die Versammlung, bedauerte
sehr den schwachen Besuch und gedachte vor Eintritt in
die Tagesordnung des vor kurzem verstorbenen verdteust-
vollen Mitglieder, Herrn Stadtpfarrer S chi l o. Tie
Versammlung ehrte den Verstorbenen durch Erheben von
den Sitzen. Zu Punkt 1 der Tagesordnung referierte
Herr KreisfchultnfpektorKern  in ausführlicher Weife
über die Staats-, Kreis- und Gemetndrzuschüffe und be¬
tonte uno befürwortete warm eine Berstadltichung der
Schule. Er wies darauf hin, wie man jetzt allgemein
dazu übergehe, die Schuten in die Verwaltung der Ge¬
meinden zu üveriikhmen, z. T. haben bereits eine Anzahl
Städte dtefclbe übernommen. Der Verein fei finanzlell
nicht stark genug, vte Schule zu unterhalten, deshalb
müsse die Stadt den Löwenanteil tragen. (Für biefeS
Jahr ist ein Zuschuß von ca. 19,000 Ml. ersorberttch.)
Für Weuerblttung unserer Zugeno uno eines gefunden
Handwerkerstandes ist es unbedingt erforderlich, daß die
Schule weiter ausgebaut wirb. ES wurde veschtoffen,
einen demgemäßen Antrag beim Magistrat einzuretchen,
ferner wurde beschlossen, daS Schuigero der auswärtigen
Schüler in Höhe von je 70 Mk. von den Gemeinden an-
zusordern, da dieselben kemen Zuschuß leisten. Zu Punkt
2r „F' stietzung der Stunoenhonorarr sür die nrveoamt»
itchen Lehrer„wurde pro Stunde Mk. 7.50 mit der Maß¬
gabe bewilligt, daß die von der Slaot angesordruen
Mittel bewilligt werden. Zu Punlt 3 : „Gehattsfestsetzung
für den Schulotener, wuroe der Beschluß gefaßt, daß die
Schulreinigung ab 1. Januar 1921 mit der stäot. Schute
veretntgt werden soll. Punkt4 : „Berufung eene- neben¬
amtlichen Lehrers für die Kaufmannsscyule". Herr
Bücherrevifor Siegfried  wird ao 1. Januar angr«
stellt. Punkt5: Stundenplan für Kuufleme und Unge¬
lernte. Der Unterricht sür die Kaufmannsklaffe wird auf
Montag nachmittag von 1—7 Uyr für Ungelernte auf*
Dienstag und Freitag nachmittag von5—7 Ugr festgeteal.
Punlt 5 : Wahl eine- 1. Vorsitzenden. Anstelle des bis¬
herigen 1. Vorfttzenoen, Herrn Ferd. Leonhard,
dem Herr Direktor Aot warme Wor.e des Dankes für
die verdtenstvoUe langjährige Arbeit widmet, wird Herr
Schreinermetster Brohl  mit Stimmenmehrheit zum 1.
Bolsttzenoen gewährt. Ferner wurde besqtoffrn. Herrn
Hitfstehrer Kern  zum Letter der Fortbildungsschule
anstelle des nach Montabaur versetzten KrctSjquUaleS
Kt e ma n n anzuftcllen. Znm Schluffe dankte der 2.
Vorsitzende den Erfchlenetien für ihre rege Anleitnahme,
Herrn KretslchultnlpelorK er n für den lehrreichen Vor¬
trag und du» warme Interesse an der Schnee, Herrn
Lehrer Kern  für dir Mühe und Arbeit uno schloß die
anregend verlaufene Versammlung mit dem Wunsche, daS
der Verein unter der neuen Führung Witter imporbtüyc
zum Wohte und Segen des Handwerks und des Gewerbes.

S  Eltville . 18 . Dez . Am morgigen Abend findet
im „DeutfchiNHaus" ein,-Fanuttenabend" des„K.rleger-
uno Militärverern"  statt . Die Geiangvereiae
„Concorbta", „Doppelquartetr" „und Liederkranz" haven
in dankenswerter Welfe ihre Mitwirkung zugefagt, um
den Abend, der der Ehrung der Beleruuen von1*70/71
und der Enthüllung einer Gedenktafel für dir im Wett-
krtrge gefallenen Mttgltrder gewidmet ist, durch einige Ge-
fangsvorträge verherrlichen zu helfen.

— Eltville, 18. Dez. Am morgigen Sonntag nach¬
mittags um 7,5 Uhr finoet im Saatvau „Höltgen" eine
Weihnachtsfeier der „S e m t n a r f chu l »" statt.



*/ Eltville , 18. Dez. Auf den morgen Abend8
Uhr im Saalbau „Höltgen"  stattfindenden Lichtbilder»
Vortrag des „Kathol.  V ol k8»V er ei nS- weisen wir
nochmals hin. Herr Pater Guardian Fuhrmann auS
Marimthal wird über „Palästina"  in Wort und
Bild berichten. Da der Saal rechtzeitig abgeblendet
wird, wird um pünktliches Erscheinen gebeten.

ss Eltville. 17. Oft. Die „Freiwillige Feuer»
wehr"  läßt in diesen Tagen unter der hiesigen Bürger»
schafl eine Liste zwecks Sammlung von Beiträgen zirku»
lteren, um die Wehr auf der Höhe halten zu können.
ES sollen unterv. a. 60 Uniformen beschafft werden, die
ein Kapital vou Mk. 15 000 erfordern. Ein jeder weiß,
wenn nachts vom Kirchturm die Glocken tönen, wenn
Feuersglut den Himmel färbt, wenn die von Feuer
Ueberraschten um ihre Habe jammern, vielleicht nur das
nackte Leben retten können, die freiwillige Feuerwehr"
ihrem Wahlspruch getreu: „Gott zur Ehr, dem nächsten
zur Wehr" stets bereit ist, in uneigennützigster Weise
einzugretfen, um zu helfen und zu retten wa« zu retten
ist. Zum großen Teil wurde dieses edelmütige Streben
in unserer Start immer anerkannt, und wollen wir hoffen,
daß sämtliche Eltvillcr Bürger im Interesse der guten
Sache auch dieses Mal ihr Scherfiein beitragen werden
und, sich keiner von der Sammlung ausschließen wird.

*== Eltville, 18. Dez. ES wird uns geschlieben:
Die Lichtspiele im „Hotel Reisend  ach"
geben heute Samstag und Sonntag in üblicher Weise die
„^ »»"»Vorführungen und zwar den vierten Teil.
Außerdem wird noch das Lustspiel und zwar »Nicht
doch. Mä n ne" gegeben. Heber die Sondervorstellung
für den Hilfsfonds „Kinde» itt Kot" werden wir in
nächster Nummer berichten. — Di» Geschäftsleute, welche
Plakate im Besitz haben, werden gebeten, diese bereit zu
halten, da dieselben in den nächsten Tagen abgeholt werden.
Man beachte den Inseratenteil.

qq Eltville, 18. Dez. Bei der gestern iu Rüdes-
h' im stattgefundenen HandelSkammerwahlen wurden als
Vertreter für den Kreis Rheingau—St. Goarshausen die
Herren Albert Sturm,  Jean H or z. Peter Breuer,
HanSKr a yer und RichardL ey si es f er gewählt.

M Eltville, 18. Dez. Der »Vaterländische Frauen»
verein" wird die diesjährige Weihnachtsfeier
mit. seinen 8v Hortkindern  und brr Jugendobtri-
lung nächsten Donnerstag, nachm, ö Uhr im „Reisenbach-
schen" Saale in größerem Rahmen als früher halten da¬
mit auch die Eltern der Kinder und die VereinSmilglieder
an der erhebenden Feier teilnehmen können. — Der
Vaterländische grauenverein erfüllt dadurch vielfach ge»
äußerte Wünsche in erfreulicher Weise.

X Eltville, 18. Dez. Am vergangenen Sonntag
spielte die erste Mannschaft des "Sportvereins
Eltville"  gegen die erste Mannschaft des Fußball»
llubs Bierstadt. Das Spiel fand auf dem Sportplatz zu
Bierstadl statt und endigte mit 2 : 2._
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander End res , Eltville

Des umfangreichen Stadtoerordneten -Brrichtes » egen sehen
wir uns gezwungen, die „Politische Rundschau " sowie eine Reihe
sonstiger Korrespondenzen wegen Raummangel für die heutige
Nummcr zurückzustellen._ Di » Redaktion.

Vereins-Nachrichten.
„Eäeilien -Berein ' :

Dienstag und Donnerstag um ' /,8 Uhr Sesangstunde für
ggẑ Damen und Herren . Um pünktliches Erscheinen wird ge«

beten.
Gesangverein Konkordia : Donnerstag abend 7*/s Uhr Gesang-

ftunde.
Gaede -Berein , Eltville : Sonntag , nachm. 1.80 Uhr , Ber-

sammiung im Vereinslokal . Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten.

.»Krieger und Militär «Berel « Etivill «" : Sonntag , IS. Dez.
u. Abends 8 Uhr : FamittenablNd im Vereins lokal „Deutsches
, ' 1 Haus ".
»Kath « aufm . Verein Oberrheingau , Eltville : Mittwoch

abends 8 Uhr, Dtskujjtonsabrnd im Verein - lokal »Dast-
hau» »Zur Eintracht ."

t» _ Sonntag , den >9. Dez., «3/* Uhr Gemeinschaftliche Weih»
-—. nachtskommunion in der Pfarrkirche . Um zahlreiche Be'

teiligung wird gebeten.
Kegelklub Eltville : Samstag abend 8 Uhr im »Kath . Beretnsh ."
_ Kegeln._ ^ '

DER NEUE DEUTSCHE SEKT

I .Ar-V'F .

WALDECK 0 CO SEKTKELLEREI
ELTVILLE  IM RHEINGAU

Evangelische Kirchengemeinde
des oberen Rheiugaues.

Sonntag , den 1» . Dez . — 4 . Advent.
10 Uhr vorm. Gottesdienst in Erbach . (Kirche gehetzt.»
11 Uhr Ehrtstenlrhre der Knaben.
4 Uhr nachm-, Welhnachtsbescheerung der Kleinkinder « und
ALL» Sonntagsschule in Eltville.__

Katholische Kirche. Eltville. ~
Gvtte - dlenstordnung:

4. Sonntag im Advent, den 19. Dez. 1930.
6.45, 7.45, 8.45 Uhr hl. Messen.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr : Sakramentalische Bruderschaft mit Umgang,

An Werktagen:
0'/« Uhr Frühmesse. 7 Uhr»Rorate*.

7'/. Uhr: hl. BW. .
hdchhl. Weihnachtsfest beginnen die Metten um 5 Uhr.

Während derselben wird die hl. Kommunion «usgetettt , nach den
Metten find hlZMrffen.

«elegenhrit zur hl. Beicht» ist am Freitag und Samstag (l.
Feiertag ) nachmittags von 4 Uhr an . Di » Kollekt» auf Weih«
nachten ist für Marienhausen bestimmt.

Quatemberwoch».
Die Mttalteder des kathl . Jünglings «, « esellen» und Arbeiter,

veretns werden zurMethnachtskommunton fteundltchst »ingeladen.

Sonntag . « Uhr ^ ' ^ ^ " " ^* 0 »»».

Wegen des bevorstehenden JahrrSabschluffeS bitten
wir unsert Lieferanten» sämtliche, noch außenstehende
Rechnungen, einschließlich Dezember 1920,

Westens bis3. Zmnr 1831
einzureichen.

Do« Dlechnungen ist de» Kestellsettei bei?«.

Rheingno EltUricilStStoerke
AKtien-Gesellschast
«ttvilla a. Rh.

Lichtspiele
„Hotcl Rrisenbach" Ellbillc.

Zum Koste« der Kpenh»
Kinder in Rot

finden am
Wittmvch, de« »». »*« 4—S, tt- 8 «. 8 - 1« » he
drei »roste UorfteUunge« statt.

von» Rattenfänger.
Die alte Sage in lebendigen Bildern und Versen,

(schulbehördlich genehmigt).
Möge niemand versäumen, seinen Kindern diese

WeihnchtSfreude zu machen und zu dem guten Zwecke
ein Scherflein beizutragen.

Auf allen Plätzen zahlen bei den Mittagkvor»
stellungen Erwachsene2 Mi». Kinder die Hälfte.
_ Kvenb« ifttlft mit »«M - tz«1tch.

Gesangverein Liederkranz
Eltville - » «grS«d,t 188» '

Ehorleitun,: P . « ildaeodoef Mainz.

Reparaturen
von Mjhren und Schmucksachen

worden angenommen bei
Frau Britz Badior Wwe.,

_ Schwalbacherftraß, 22.
«XKXKKKXXKKXKXXKXXXX

Neu aufgenommen!
Haus- und Küchengeräte in
»lumillill« , Emaille, Blech, Holz,

^stteemSblen, fleiscbbackmascbinen
Rtlbmaicbitien, Essbestecke

Piffknde Wcihnnchl-grschenkI
Josef Kild. 3Wiuü ‘ ,
« « viiie «m Rhein TaunuSstr 16.

A« 2. WeihllllchtSfeikrtllge ildll 8 Uhr
im Snale des „Deutschen Hans"

Grosser TamlHcnabcnd
mit Weihnachtofeier , Ehoevoetriig «« , Tambola und

TANZ
wozu wir unser» verehrten Mitglieder nebst Familie höfltchst
einladen . Einführung »on Freunden und Gönner « durch die

Mitglieder.
Getränke noch Ketteke«. H

Zu zahlreichem Besuch» ladet rrgebrnst ein

_ Der Verstand*
Der

Elisabethenverein
ladet hiermit alle Mitglieder und Gönner zur

Weihnachtsbescheerung
auf Mittwoch, den 99 . Dez . MB9Q
um d Uhr im Rathaussaaie ein.

Bekanntmachung.
Wir haben den Vertrieb unserer Blae » in Flasche « skr

«ltvtll . und Am, »»«« ,

Herr« Karl Diederich,
Gchwalbacherftraß « Nr . 38

übertragen und bitten, demselben gefl. Bestellungen überweisen zu
wollen.

Frankstnft «. M ., den 17. Dezember 1820.

Bramrei Henning«», A.-G.
Auf vorstehende Bekanntmachung hüfl. Bezug nehmend,

halte ich mich zur Lieferung dieser »«kannte « «« » allmllrt»
»«liebten Bollbtere , in stet» frischester und sauberster Patent»
füllung in jedem Quantum frei ins Haus geliefert, bestens
empfohlen. (Für Wtrderverkäufer Rabatt .)

Eltville , den 17. Dezember 1S2V.
Hochachtend

Hart Diederich ,
«chwalbacherft ». N ». 8S

Außerdem : echt »a, «risch«o

Kulmbichcr Rizzibräu-Bollbier.

Pntzti.WchillWslsttilkLW...
«n» *n „ polstert , zu verkaufen 9.

ff8
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Warnung!

Wir warnen hiermit jeden, die unsinnigen Gerüchte,
die einige gewiffenlose Schwätzer in Umlauf gebracht
hoben, weiter zu verbreiten. Da eS uns nicht möglich
ist. den eigentlichen Urheber des Geredes festzustellen,
werden wir von jetzt an jeden gerichtlich belangen, der
irgend eine Verleumdung gegen unS ausspricht.

Mranz Senz,  J . Math.
Die Kamen

jener Frauen und Mädchen, die mich und eine hiesige
Dame andauernd mit anonymen Briefen belästigten, sind
mir seit Dennerstag bekannt. Ich erwarte bis spätestens
Montag , den 2S. dS. MS., mittags die perf - nlich»
Entschuldigung, sonst erfolgt rücksichtslos Anzeige- gegen
«11» bei der Staatsanwaltschaft. J. w.

Für

Weihnachten
Rürnberger

Lebkuchen
Pstasterstkine, bl. Plätzchen,

Stzitzlugkl», Allerlei
Aachener Printe», S-elnliiin-,

a,I»,
MllrjiM-Ktckffelll,
Märzism-Bttte ch.

Künders Ananastorte. WieSb. Plaumen,
Schokolade-Taseln und -Kleinpackungen,
Katzenzungen, Napolitaius«fw., fst. Deffert-
Pruliue» (lose und in Fabrikspackungenn).

Weihnachts-
Bonbonnieren

OtschmuSvall gefüllt! Uurrr. Auswahl!
Scholeladenhens ,

C. F. Müller
Wiesbaden, Langgasse 8

Bahnhossteaße4
Moritzstraß« 15
WellNtzftraß, 24

Von Heute ab
wieder gezupft bei
Konrad Faust

P «t», »w«g 1».

wird

1 großes
gut rnstbl. Zimmer

an brfleren Herrn oder Dame
zu vermieten.

Wörthstraß « 38 II.

Zststmechttjsei
vertreibt man in 5 Minuten wie
abgewaschen . Garantie I 5 M.
Wtth . Wtntk  Wellstein . Hess.

MfttWtlkllti
empfehle

alle Zutaten frisch« War«
,u billigsten Preisen.

Baumkerzen
in FriestensquattiLt.

Efemer empfehle, meine
Cigarren, Cigaretten

und Ta hacke
in nur gnte » Qualität ««

Rheing. LebensmittklhauS
Hubert Schwärst,

Rosengafir «



SE m
Statt Karten.

Josef ßqpg

Kßtlii Bqrg
geb.  Offenstein

beehren sich ihre Vermählung
ergebenst anzuzeigen.

ELTVILLE , den 16 Dez 1920.

und andere Bittomaschineu
werden gut und billig retzllriert bei

Dietrich Ä Krams,
Eltville. RHeinaanerstratze I.

Das seltenste
iüeibnacbt$-0e$cb«nk

eine« TamitUnnatm für reine Lieden ist ein
Uersicherungsscbein

der
Kstbaer Cebensversicberungsbanka. 6
viere alterte deutsche Anstalt bat birber rund

WST  r MMiSlüen Mark "WW
SN verricberungen svgercbiorren und dielet
diere zu niedrigsten körten und günrtigrten
vedingungen.

näheres durch den Vertreter:
Pb. IDobr

ClWiile Celeroni-z

f

I

Lichtspiele
„Hotel Reiseuvach" Eltville.

Samstag und Sonntag. Nur2 Tage.
#r . Teil

de» grüßte « Abenteurer Roman * «nd
Kolossal FUmmerKe»

8

tnrngemeinde Eltville

Da» seltsame KStsel .ber - roßen Weltbetektive.
Episode: Die Dame in Trauer

8. „ Die Keller des rote« Schlosse- .
lebe Ep sode ist für stch abgeschlossen und steht in
einem «nmMelbarem Zusammenhangm't allen

volhergehenden Episoden.
Ferner, ein «rgelnngene « Lustspiel in 3 Akten:

Nicht doch Männe. -
Alle» lacht Trane « !

Freikarte« haben nur Werkt«, » Gültigkeit
Preise »er Plätze wie seither.

s . y.

Einladung
3(fc _ Wir laden hiermit alle unsere Mitglieder
fl  Freunde und Gönner zu der am 2. Weihnacht«
q feertage in der „Bnrg Trotz " stattfindenden

,o Weihnachtsfeier
" verbunden mit Christbaumoerlosung , Tombola und

BALL
unter gleichzeitiger Ehrung »er Jubilar «, den
Siegern der Festen von 1920 ergebenst ein.

Am Nachmittag findet dortselbst das Zögling »,
wetturnen mit einem Staffettenlauf der Sportab-Leitung statt.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf in der
Buchhanvlung G . Faust erhältlich.

Der Borstand.

8
O
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" Elektrische Bii-eleiseii*

erstklassiges Fabrikat empfehlen als

piiffkillies Weihmchtszescheiik8
Nhcingau ClekttieilStsmerke?l. G.

Eltvillea. Rhein.

xxxxxxxxxxxxxxxx!
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Btkanntmachung.
Sehr wichtig

für den
Weihnacht «*

& IDnlu’toerßehr!
\ « Die Post schränkt die Annahme von Wert«
AV pakelen in der Zeit vom 13—24 Dezember ds. Fs
^ wesentlich ein.
)K Die Patet Bersicherung
V.. der „Agrippina " versichert jedes Paket durch Auf.

kleben von Bersicherungsmarken bis zu Mk . 3000 —
ohne Verfiege!ung , ohne Police , trotzdem billiger als
Wertpaket -Versand.

Wertversicherungsmarken einzeln und in
Heften erhältlich bei der

General -Agentur:
Jacob Burg

Eltville am Rhein Fernsprecher Rr . 12.

ZtililiitWliiicheilRegiiliitomljr ^«ch.
villlg zu verkaufen, sos-rt -der ab 1. Januar

Anzusehcn von 2- 8 Ä 0 tll
Wlillilfcrftraßc8. ,4.

für Küche und Hans beliebte

Rein -Aluminium
Kochtöpfe mit Deckel von 38 — au
(Ililchtöpfe mit Ausguss von 11.50 an
Kasserollen mit Stiel von 11.— an
Wasserkessel poliert von 58.— an
Jfannen mit Stiel von 14-60 an
Schaumlöffel von 6.60 an
Schöpflöfet von 0.— an
1 Satz 3 Kochtöpfe IAH

mit Deckel iUU»
1 Satz 4 jC#chtöpfc err

mit Deckel 133*
1 Satz 6 JCochtöpfe *) * n

mit Deckel fclU.
Sämtliche AlumiDium-Geschirre in

guter, mittelschwerer und
extraschwerer yualität. i

Weihnachtsgeschenke!
UJinttr-ArtiKel.

‘Wärmflaschen verzinkt « n pn
m guter Verschraubung v. fc/ . DUan
Wärmkrüge aus Stein zeug 4.26
Kohlenkasten lack 50

mit Deckel von Ul »an
Ofenschirme lack. von 42 — an

Beleuchtungskörper
Ampeln, Zuglampen nachtlampen, fisch-
lampen für Gas und elektr. dicht mit

Rabatt
auf unsere ohnehin billigen Preise.

Bilder
gerahmt , aparte Muster

in grosser Auswahl.

Korbmöbel
in Weiden- n. Peddigrohr zu
herabgesetzten Preisen. von

biegestnfile
sog. Triumpfsstühle
in grosser Auswahl

42.50 „is  227 .50

Holz - Waren
Ablaufbretter von 54—
Kcchlöffelgestelle «p

komplette Garnituren v. iD
Handtuchhalter 1/1 CA

mit Querstange von 14wU
Jutzkommoden in solider

Ausführung vou
Sewürzschränke vou
Verschränke von
Wichs- und Jutzkasten von
Salz und Jftehlfässer von
5)eckelhalter von
Wäschetrockner von 16 30
Tragbrettor in grosser Auswahl
Hausleltem in solider Ausführung.Schneidbretter - Kuchenbretter

tileinmöbel
Wandbretter, Wandschränke

Blumenkrippe, Tische

Wadtstudie
keine Ersatzware

in verschiedenen Breiten

an

an

Porzellan
Kaffeeservice echt Porzellan

mit Dekor von 68 .— bis 645.—
Speise-Service echt Porz.

mit Decor von 380 — bis 2900 .—
Küchengarnituren 14 10, 22 teil. '

von 98. - bis 360 —
Waschgarnituren in grosser Auswahl

von 48 .— bis 300 .—
Tee-5eruice — Frühstiick-5eruice

—. G las = ".
Weinglösser glatt , und mit Muster

von 4 - bis 24-
U/einrömer modern auf hohem Fuss

von 5 .50 bis 75
Kompolteller von 165 bis 21 50
Kompottschüsseln vou 1.20 bis 65
Butterdosen von3.60 bis 48 -
Käseglocken von3 .90  bis 49 -
Toileltegarnituren8 teilig 48.50
Echtes Kristall sehr preisw.

per Meter von 35«;

Wartenberg

Körbe
und

Korbwaren
aller Art

«ehr billig.

Wiesbaden,
lleunasse 11 .

&OGGDOQOOQQOOOOO,



„Eltsiüer Zeitung"
Dacbweislicb iriute Rbonntnteazabl

ln der S t a d i € 11p 111 e.

♦♦

r. Gegründet 1870.

♦♦
„Stadt -Anzeiger"

° scheint Dienstag , und » . « st. . . - Akinnrmentiprris pro Quartal M
1.«« für EltVi«, <Trä,erl,tzn4« Pf, .)

3n etatefigefcütv: 4®4  die einspaltige Peltt-zrile - «eklamen die Petit-
Zeile X 1»50. - » ruck und Berla, v«n Al » in P » « ,, in «tot «».

♦♦

- - - —_ — ♦ _ Fernsprech er Nr. 288.

2" Jfrinpet BeuWer" rerijfeiitlickt jeitig de üiHtififtew amtliche»  Ktlmtluchuzen.
1 kllville, Samstag, den 18. Dezember 1920 j st ^aorg.

O

M 101.

Zweites Blatt.
(Kartsetzung. der Lokalen und vermischten Nachrichten“aus dem 1. Blatt.
+ EltoM», 18. Dez. (Leitung des Güter-

durch das Saar gebiet ). „Nach
einer Mitteilung der Stammeisenbahndirektion Saarbrücken
ln Tner ist mit Mitwirkung vom 29. November 1920
“n i 1! Erhebung der französischen Zollgebühren bei den
deutschen Durchgangssendungen durch das Saargebiet in
Weĝ ll gekommen. Es dürfen also für Sendungen, die
“uf durchgehender Frachtbriefe von dem deutschen
Zollgebiet oder über das letzteres hinaus nach dem AuS-
la«dk befördert werden, an der Zollgrenze des Saarge-
b!. tS « ebühren für Statistik. Stempel. Bleie und berat,
und die hierzu von der Eisenbahn berechneten Nebenge¬
bühren nicht mehr erhoben werden. Damit wäre diese
von den Verfrachtern lebhafte beklagte geldliche Belastung
und die aus der Zollbehandlung an der SoargebietSgrenze
sich ergebende BefördcrungSverzögerung in Wegfall ge¬
kommen. Der bisherige Grund zur Umleitung der Ken-
dungenum das Eaargebiet besteht sonach nicht mehr.
Unberührt von der genannten Neuregelung bleibt die An¬

ordnung der deutschen Zollverwaltung, die die Hinter-
legnng einer Sicherheit für solche Sendungen fordert."

+ « Uvlllr, !*• Dez. (Die Doktorkosten
e s4a  d ig  ter .) Dem HauptauSschuß des

Reichstags, der sich noch immer mit dem Wehretat be-
schäftigt, wurde bei der Beratungd-S SanitätSwesenS ein
"llseltig unterüütztrr Antrag eingebracht, der verlang.,
die ReichSregierung möge beschleunigt Borsorge treffen,
daß den noch in ärztlicher Behandlung befindlichen oder
wieder in solche gelangenden kriegSbcschädigten Militär-
Personen, die infolge Verabschiedung nach den früher gel¬
tenden Bestimmungen keinen Anspruch auf freie ärztliche
Behandlung usw. haben, künftig freie ärztliche Behänd-
lunz und Ersatz der zu ihrer Wiederherstellung unver¬
meidlichen Kosten gewährt wird. Nach dem Ausscheiden
auS dem HeereSverbande bisher aus eigener Tasche be-
strtitene Unkosten dieser Art find zu ersetzen.
. ^ Die ständige Tartfkommiffton

^ 0̂ 9 hat beschlossen, neue FahrpreiSer-
matzigungSvergünstigungenin Anbetracht der schlecht,n
Finanzlage abzulehnen. Dies gilt für alle BerufSkreise

Verantwortlicher Schristleirer: Alexander <Fn b re s, Eltville

CHRISTINE) 1(ITTE)R
ETAGENGESCHyEFT

MANUFAKTURWÜREN
ALLER A1T ZU ZEITQE.
MÄSSEN BILLIGEN PREISEN.

WIESRAIIKN »ahnhofstr . i,u luODAUÜn ECKE RHEINiTR
FERNSPR. 1287.

Die praktischsten

WeihnachtsgescMe
i«

® ®Äro  u «d Lchulartikel. AldnmS. »rieflnfftdert, Cr,ählungs. Mal- mib Btlderbilche, lomaiic,
Ju,c«bschristc«. Zcichcmiknsilicn. sowie

Geduld- und Gesellschaftsspiele.
Karte«. Geschentt. ste«, Pettschafte«, » riestß«er. usw. in großer Auswahl, finden Sie zu anke« esie«e« Preis»«

in melne? Abteilung:  Buch- und Sdireibioarenhandlung.
Meine Abteilung : Zigarren. Zigaretten, Rauchtabake

allserwählte Qualitäten, jedem Raucher Rechnung tragend, reichauSgestattet in

W eihnachtspräsentpackangen
oon 93 Zigarren  in allen Preislagen, bietet die beste Einkaussgelegenheit für Weihnachtsgeschenk,.

" ’ ~ :'v v ;- ’ ' . ■ . . ' . \
— - Brachten Sie mein * Schaufenster / - - - -- ■■ -

Gustav Faust , Eltville



MBI

Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Wiesbaden,

Friedrichstrasse 6
Fernsprecher 66 , 6603 , 6604 und 255.

Deposiienkasse und Wechselstube,
Biebrich a. Rhein

Rathausstrasse 46 Fernsprecher 565 und 566.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

Weihnachtsgeschenke zu aussergewöhnlich billigen Preisen.
Bei dem bereits stark einsetzenden Weihnachtsgeschäft empfiehlt sich
frühzeitiger Einkauf , da jetzt die Auswahl noch sehr reichhaltig ist.

\

Herren-Sacco-Anzüge . . . M. 495, 600, 760, 950, 1200, 1500
„ Paletots , Ulster und Raglans . M. 275, 450, 100, 800, 1000. 1350
„ Winterjoppen . . . M. 65, 85, 140, 270, 425, 540
„ Hosen . M. 88, 105, 135, 200, 290, 400

Herren Fantasie -Westen . . . M 88, 108, 120, 135, 160, 225
„ Gummi- und Regenmantel . . M. 500, 650, 700, 750, 800, 8*ft
„ Lodenmäntel und Capes . . M 270, 300, 350, 400, 475, 600

Knaben-, Jünglings « und Burschengrössen entsprechend billiger.
Sportstrünipfe, Wickel- und Promenade-Gamaschen, Rucksäcke, Hosenträger , Berufskleidung.

Meine Massabteilung
liefert unter Garantie für Sitz und prima Verarbeitung

Herren . Anzäge nach M . 1450 , 1640 , 1840 , 9160 , 9320 Stoffrerkauf auch meterweise

v

Damen - iirummi - Mäntel M . 4oO . 650 , 8B7 Damen - Lodenmäntel u Capes M . 155 , 946 , 450

Bruno Wandt, Wiesbaden, Kirchgosse 56.

raktische
Ui

Korb -, Holz- und
Bürstenwaren

kaufen Sie

eihnachts-

Geschenke!

Korbwarenhaus Aug . Hulbert , Eltville

in la. Qualität zu billigsten Preisenm im
Sdnoalbadier-

strasse p”

Die wilde Hummel.
üioman von Erich Friesen.

45) (Nachdruck verboten.)
„Liselotte!" stöhnt er. „Liselotte!" Fassen Sie sich!"
Mit einem Ruck entzieht sie ihm die Hand.
„Lassen Sie mich — es geht schon vorbei — eS kam

zn unerwartet . Sie haben recht — Sie dürfen nicht
anders handeln! Und ich werde Ihnen sogar zu Ihrem
— Gluck behilflich sein!"

Bitter lacht sie auf. Tann reckt sie ihre geschmei¬
digen Glieder wie eine zum Sv'mng bereite Katze.

Als er ihr jedoch die H" . zum Abschied reichen
will, da weist sie diese Freundschaftshand mit gerunzel¬
ter Stirn zurück.

„Sie sollen Ihre „kleine Wilde" haben mit samt
ihren Millionen, Leutnant v. Achenbach! Aber ob Sie
glücklich dabei sein werden - ?"

Noch einmal versucht er, sie zu beruhigen. Sie aber
hebt nur in hochmütiger Abwehr die Hand.

Ta nimmt er seinen Helm, verbeugt sich tief vor
dem schönen, zornigen Weibe und geht — ein leises
Bangen in, Herzen.

12.
Ihre Exzellenz, die Frau Gräfin Klothilde von

und zu Lüttinghausen , ist zufrieden. Tns erste Erschet-
nen ihrer Mündel in der Berliner Gesellschaft ver¬
lief über alles Erwarten gut.

ES regnet Einladungen zu allen möglichen Fest¬

lichkeiten, die sämtlich nicht nur aus „Ihre Exzellenz,
die Frau Gräfin Klothilde von und zu Lüttinghausen",
sondern auch auf „Fräulein Liane Arevallo" lauten.

Seit einigen Tagen nimmt Hnmmelchen bei einem
Boftanzmeister Tanzstunde. Und — dank ihrer an¬
geborenen Grazie und Gewandtheit, lernt sie rasch die
gebräuchlichsten Tänze.

Ter morgende Ball beim Justizminister soll be¬
sonders glänzend werden. Ihre Exzellenz befällt be¬
reits gelindes Herzklopfen bei dem Gedanken, wie ihre
Schutzbefohlene sich zum erstenmal als „Tänzerin" ans-
nehmen wird.

Und merkwürdig — dieser zweiten Festlichkeit sieht
Liane mit weit mehr Unruhe entgegen, als der ersten.
ES ist, als ob die frische, fröhliche Unbefangenheit des
Naturkindes dem Ballfieber der Weltdame Platz mache.
Oder ist eS noch etaws anderes, das Hummelchens
Wangen mit tiefer Glut färbt , sobald sie an den mor¬
genden Abend denkt? . . .

TaS Fest beim Justizminister hat bereits begonnen,
als Gräfin Klothilde mit ihrer Mündel den Ballsaal
betritt . Sofort sind die beiden Tamen umringt . Jeder
der jungen Herren bittet „das gnädige Fränlein " um
die Ehr eines Tanzes.

Mit der ihr eigenen Unbefangenheit gewährt sie,
lachend alle Tänze bis auf drei. Weshalb sie diese drei
freihällt , gesteht sie sich selbst nicht ein. „Zum Aus¬
ruhen —" meint sie entschuldigend.

Tabei spähen ihre glänzenden Blicke nach links
und rechts.

Und plötzlich leuchtet eS in ihren Augen auf. Ihre
Lipven teilen sich zu fröhlichem Lächeln.

E : sieht recht bleich aus und gar nicht vergnügt.

Und Liane wundert sich im stillen, weshalb er über¬
haupt gekommen sein mag.

Jetzt hat er s'e bemerkt. Eine Sekunde lang senkt
er die Lider vor ihren strahlenden Augen, die da»
Verstellen noch nicht gelernt haben und ihn bereits
von weitem zu grüßen scheinen. ,

Tann geht er gradewegs auf sie zu.
„Ich komme gewiß zu spät, gnädiges Fräulein,"

meint er, mit einem bedauernden Blick auf ihre Tanz¬
karte

„O nein," lacht sie fröhlich auf. „Ich habe Ihnen
schon ein paar Tänze ausgehoben — zum Beispiel gleich
diesen ersten.

„Wie liebenswürdig von Ihnen !"
„Wenn Sie aber lieber nicht tanzen wollen — S e

sehen angegriffen aus — so lassen Sie es nur sein!"
„Bewahre! Ich freue mich darauf ! Darf ich also

gleich um diesen Tanz bitten ?" x
„Gern. Aber nicht zu rasch, bitte ! Ich in noch

Anfängerin !"
Er legt den Arm um ihre Taille , und bald fliegen

beide nach den einschmeichelnden Klängen eines Strausl-
scheu Walzers über das spiegelglatte Parkett.

Es ist der erste Tanz, den die „wilde Hummel von
Büffel-Goldfeld" riskiert — zuerst zaghaft . . . dann
mutiger . . . zuletzt, geleitet von Norberts starkem Arm,
voll wonnigem Entzücken.

Und zu seiner Ueberraschung merkt er, daß auch
ihm der Tanz Vergnügen macht. Tie ungekünstelte
Freude dieses Naturkindes wirkt ansteckend.

Als die Musik schweigt, atmet Liane t' "' **



Min billiger (Ueibnacbts-Schulmrkaiif
* *-? _ _ _er . 3- hat begonnen . - -

' ^ kiek bringt  Qualitätewlü -e erster Fabrikate zu billigsten Preise «. Meine Schaufenster üb erzeugen Sie von deiner ; Leistung sfähigkeit.
Ich offeriere in reichster Auswahl alle modernen Fassons und Ledersorten.

Herren-,Samen-n.Hnder-Stiefel
in schwarz und farbig.Dimen-Hoehsehiflslietel

in elegantester Ausführung.

Halb- und Spangenschuhe
in Lade und sonstigen Ledersorten

Sport- u. Touristenstiefel

\«
I — Warme H. nmliu ht Pantoffel und Sebnalleaeebnlie in grSsitor iosirahl . . . j

Ball - «nd Gesellschafts -Schuh# in Samt, Seide, Wildleder und Lack,
lür Arbeiter , Gärtner , Landleute . Förster n. Jäger empfehle prima Strapazter -Schnhwerk.

Schutjtjaus Sandei
Kirchgasst 60 Telefon 5994 WIESBADEN Telefon 5994 Marktstrasse 22.

Katholische uiii Gmiigellsche GksooMcher
zu habe» bei

Achtung!
Alwin Borge, Papierhandlung.

Um  mit meinem großen Warenlager zu räumen, verkaufe ich von heute ab sämtliche Artikel bedeutend
reduzierten Preisen , darunter

mehrere hundert Herren-Mster SÄSXSÄ . 350.00P„Mck
Ein Posten Bozener Mäntel aus prima Loden von Mk. 200.00 an per Stück,

«- *•* Waue eheniot-Anzüge, ÄI 'ää 350.00
5fü8e, geeignet filr Kindei-hlelder nnd Damenröelte per Meter Mk. 28.00

Anzug- und Kostüm-Stoffe
Ferner ca . JLOOO

in grosser Auswahl, darunter ein gro « » er Posten origin . engl . Friedensware.

engl. WoIIdetken, feeiSMt  sr 185.00 per 3taek.
Lodenjoppen, Damen- und Kinder-Mänfel, DamenOatften

in verschiedenen Preislagen.

Kein Letal Günstige Kaufgelegenheil für Weihnaehts-Gesehenke. «eie Letal

JEAN BECK , Eltville, Wilhelmstrasse 3.

46,'

Die wilde Hummel.
Roman Von Erich Friesen . >

^Nachdruck Verboten.)
„Schade! Es war so schön. Aber beiß ist ..,tr ge-worden?"
„Darf ich nach einem kühlen Plätzchen Umschau

halten?"
„Bitte !"
„Aber Sie sind für den mtu^ -it Tanz engagiert ?"
..Macht nichts. 87 nn der Herr kommt, s..ge ich

ihm, daß mir zu heiß ist und daß ich lieber bei IhnenMeide."
Leise Räte steigt in die Stirn des Mannes . Wie

anders i|t dieses Mädchen, als all die übrigen Tomen
'einer Bekanntschaft! Und er-

Etwas niedergedrückt geleitet er seine Tänzerin hin-
aus auf einen der Balkons, nachdem er ii,r vorher für«
torglich einen Schal um die bloßen Schultern gelegthat

Tiebaufatmend lehnt Liane sich über die Brüstung.
Ihre großen Augen blicken nachdenklich auf das groß-

üdtlsche Gewoge da unten.
Fast alle Vorübergehenden bleiben ie Sekunde

INS stehen. Einige blicken lächelnd herauf nach der
elierleuchteten Fensterreihe. Andere l .:-ch-n auf die

»eben wieder einsehende Musik. Wieder andere starren
tirnrunzelnd empor und gelhen dann -asch, wie un*
nuIch weiter. »

„Wieviel Menschen es in Berlin gibt!" leint Liane
verwundert. „Und wieviel Arme wohl darunter ! Wie
die uns hassen müssen! Taß wir hier oben uns amü¬
sieren und reich gekleidet gehen, während sie arbeiten
müsset und vielleicht kaum genug zu es m h .ben!"

Tie naive Richtigkeit ihres sozialen Empfindens
freut ihn. !

»Gab es in Südafrika, wo <&' : I .-ch-n — wie hieß
doch gleich der Ort —"

„Büffel-Goldfeld."
„Ach ja — Büffel-Goldfeld! Gab es in Büffel-

Goldfeld keine Armen?"
i ja. Aber wir waren alle gleich. Mal arm , mal
reich. Einen Unterschied gab es nicht. Sehen Sie die
arme Frau da hinten!" fährt sie, sich über die Brüstung
lehnend, mitleidig fort. „Wie müde sie herangeschlichen
kommt! Und wie eingefallen ihr Gesicht ist! Gewiß hat
sie Hunger! . . . Ach. könnte ich sie doch heranrufen und
ihr zu essen geben und sie Champagner trinken, lassen,
soviel sie mag!"

Voll wachsenden Interesses beobachtet Norbert ihr
belebtes, von echtem heiligem Mitleiden verklärtes Ge¬
sicht , ,

„Meinen Sie, daß ick) ihr Geld herunterwerfen darf?
Wird sie eS übel nehmen?" flüstert sie erregt.

„Eicher nicht, Fräulein ArevaUok"
Schnell fahren Liane» Hände in der duftigen Spi-

tzeniotlette auf und nieder. Ein Ausruf des Mißmuts
entschlüpft ihr . ;

„- i«fe dummen« leider! Nirgend» eine Tasche! Ge-
v« Sie mir rasch <- >.,«» Geld! Aber rasch! Rasch!

sehen doch, die Fra « ist gleich vorbeU"

Während Norbert noch in der Tasche nach seinem
Portefeuille sucht, ist die Frau bereits unter dem Bal¬
kon angekommen.

„Liebe Frau !" ruft Liane in gedämpftem Ton hin¬unter.
Tie Arme schreckt zusammen und richtet ihre glanz¬

losen Augen auf den Balkon. Beim Anblick der reich¬
geschmückten, vornehmen Dame will sie wieder fort¬
schleichen.

Ta fällt etwas direkt vor ihren Füßen nieder.
Sie bückt sick) und hebt ein breites goldenes Arm¬

band auf . Fast erschrocken hält sie es empor.
„Behalten Sie ! Es gehört Ihnen !" nickt Liane

eifrig.
Einen Augenblick ist die arme Frau wie erstarrt.

Sie kann das Glück noch nicht fassen. Tann drückt sie
das Armband an ihre Brust, blickt noch einmal hinaus
zum Balkon, während ihre zitternden Lippen murmeln;
„Gott segne Sie !" und humpelt davon.

Eine kurze Zeit noch schauen Norbert und Liane
ihr nach Tann tritt der Mann etwas zurück.

„Das war schön von Ihnen , Fräulein Arevalko!
Eie haben soeben zwei Menschen glücklich gemacht!"
»Zwei —?" verwundert sie sich.
„Ja . Tie arme Frau da unten und — sich selbst!"
Ein großes Staunen tritt in Lianes Augen; daran

hatte sie gar noch nicht gedacht. Aber er hat recht
And -, sie selbst ist in diesem Moment glücklich. Sehr

sogar. —



etten- ern

MAINZ, Markt 5 u. 9
der Marne bürgt für

beste Qualitäten
reelle Bedienung

preiswerte Waren.

Weilinsdils - Verksiik!
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Zeitiger Besuch empfiehlt sich so lange Vorrat und reichste Auswahl vorhanden ist.
In unseren Spezial -Abteilungen :

Herrenwäsche Damenwäsche.ASL . Stückware
Inden Sie passende

Weihnachtsgeschenke
in hervorragender Auswahl und in allen Preislagen . / -

Ausserdem gelangen grosse Posten in eigener Wäschefabrik angefertigter Wäsche aller Art
ans nnr bewährt guten Qualitäten besonders vorteilhaft zum Verkauf.

R. isl ' t11*”!1* n k ®'r’ pletter Brautausstattungen in eigenen Ateliei «, unter fachmännieher Leitung.
Befahlt gute Qualitäten Tadellose Ausführung . ^ lle Preislagen

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster in der Kirchgasse und Friedrichstrasse.

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für Wäsche -Ausstattungen.

Beckhardf , Kaufmann L Co
Telefon Nr. 85t.

Alleinige \ *rkaufsnieder lag« für Wiesbaden der Firma Nassauisehe Leinen-Industrie J . M. Baum. Telefon Nr. 854.

Ecke Kirchgasse
und Friedrichstrasse Wiesbaden Ecke Kirchgasse

und Friedrichstrasse.

Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

47) (Nachdruck verboten.)

Liselotte d'Estcrre ha! zu dem heutigen Fest mit
besonderer Sorgfalt Toilette gemacht. Tie letzten Gold,
stücke, die am Monatsschluß noch iin Kasten lag n, hatte
sie der alten Großmutt r abgeluchst, um sich etwas
ganz Apartes zusammenfclmeid,rn zu lassen. Sie >eiß,
daß ste wieder mal „blendend schön" anssieht in ihrem
aPrikosenfarb n Samtkl id mit HeliothroPsträußchen
— ein Tatsache, di sie immer wieder «»hören >ntß.

Aeußerlich Liseloit .. wieder ganz sie selbst, die
stolze, vollendete Weltdame, die eine herablassende Miene
als etwas Selbstverständliches die ihr gezollten Kom¬
plimente entgegcnnimmt und lächelnd auf der Ober-
fläche das Lebens dahintänzelt . Wie es in ihr aussieht,
ahrK niemand. Auch nicht in vollem Umfang der Ur-
hebet ihres Leids, Norbert v. Achenbach.

Obgleich sie glaubte, sich damit abgesunden zu haben,
daß sie niettnu* Norberts Gattin werden könne, so traf
sie doch di" Gewißheit, daß er ihr nun für immer ver¬
loren ist, wie ein Tonnerschlag . Das Gute und das
Böse , das in diesein Mädchenhcrzen beständig mitein-
andc um die Herrschaft ringt , käntpft auch diesmal
einen erbitterten Kampf. Ihr Stolz sagt ihr : „Vergiß
ihn !" Ihr Herz erwidert : „Er ist mein alles ans . ieser
Welt, obgleich ich ihm oberflächlicherscheine und leicht¬
lebig und kalt! Ich kann ihn nie vergessen!"

Als ste vorhin Norbert und Liane auf den Balkon
hinauSgehen Iah, kranchfte ihr Herz sich zusammen vor

! Eifersucht. Geschickt wußte sie, ihren Tänzer in der
! Nähe der Balkontür zu halten , um die beiden sogleich

aizusangen , sobald sie den Saal wieder betreten wür¬
den.

Und als sie jetzt die schlanke Mädchengestalt in
der Tu auftaucken siebt, gefolgt von ihrem Kavallicr,
eilt sie rasch auf die beiden zu und bittet Norbert mit
ihren , unbefangensten Lächeln, ihr seine Tante vorzu-
ftellen.

Mit einer Verbeugung zieht Liselottes Tänzer sich
zurück, während Norbert die Freundin in erzwungen,
scherzenden Tone darauf aufmerksam macht, daß sie
„Fräulein Liane Arevallo " ja bereits kennen gelernt
habe — vor einigen Tagen , als sie dem Pferd in die
Zügel fiel.

In gutgespielter Verwunderung schlägt Liselotte
sich vor die Stirn.

„Ach ja, natürlich ! . . . Wo hatte ich nur meine
Augen ? Ich bitte tausend mal um Verzeihung."

Und mit ihrem bezauberndsten Lächeln reicht sie
Liane die Hand, die diese kräftig schüttelt.

Nicht ohne Besorgnis verfolgt Norbert die Be-
wegung der beiden Mädchen. Er glaubt, tn Liselottes
Blicken den Wunsch zu lesen, mit Fräulein Arevallo
allein zu fein. Und doch befällt ihn eine gewisse Un¬
ruhe bei dem Gedanken, was die gewandte Weltdame
von dem naiven Naturkind wolle.

„Sic sollen Ihre „kleine Wilde" haben mit samt j
ihren Millionen !" Hatte sie nicht so gesprochen? Und
wollte sie ihm nicht sogar dazu behülsli,ch sein?

Noch einen forschenden Blick wirft er auf die bei- *
den schönen und doch so grundverschiedenen Mädchen¬
gesichter — dann zieht auch er sich mit einer Verben- '
gung zurück. i

' ' 11<U  der ihr eigenen Geschicklichkeit beginnt Lise¬
lotte sofort, sich in Lianes Vertrauen einzuschmeicheln.

sie spricht zuerst von dem romantischen Nimbus,
der Fräulein Arevallos interessante Lebensgeschichteum¬
gibt . . . . kommt dann ans 'Norbert Achenbach zu spre¬
cht„ seine „Beliebtheit in der Gesellschaft" und ihre,
Liselottes, Jugendfreundschaft für diesen Löwen des
Tages . . . deutet an, daß jede Dame sich glücklich
schätzen würde, wenn dieses „Juwel von einem Mann"
sie zu seiner Gattin und damit zur einstigen „Herrin"
des wunderbaren Rittergutes Birkenfelde" machte . . .
und fragt schließlich, wie der junge Leutnant Fräulein
Arevallo gefalle .. . ,

Etwas verwundert hört Liane diesem auf sie her¬
einprasselnde,t Wortschwall zu.

Toch erreicht Liselotte nicht ihren Zweck. Die
„kleine Wilde" gibt sich nicht die geringste Mühe . Nur
aö unk zu ein widcrwilliges : „Ich weiß nicht —" oder
ein stummes Achselzucken oder ein leise« Kopfschütteln.

Es ist, als ob das harmlose Naturkind instinktiv
der gemachten Liebenswürdigkeit der eleganten Welt¬
dame mißtraue, so daß seine sonstige heitere Unbe¬
fangenheit und Mitteilsamkeit kühlem Widerstand Platz
macht.

Nach einiger Zeit kehrt Norbert mit Ihrer Ex-
: zellenz , der Gräfin Klothilde am Arm, zu den beiden

jungen Damen zurück.
Während die Gräfin rasch ihrer Mündel ein paar

i Verhaltungsmaßregeln zutuscheln, raunt der junge
Offizier  Liselotte erregt zu:

'"38301 .—
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Drittes Blatt.
(Fortsetzung „der Lokalen und vermischten Nachrichten"

aus dem 1. Blatt.
OO Eltville , 18. Dez. Bei der Ostern k. IS . statt-

ftnden--en Schu -mtlaffung der Zöglinge des statischen
Waisenhauses in Köln, sind üder 100 Jungen ,n Lehre
unprzubringen . Bei dem Eintritt in ie Lehre wird jedem
Lehrling e ne zweifache LehrlingsauSüattuug (Sonntags»
und Werktagsanzug . Wäsche) verabfolgt . Dem Lehrling
muß während der Lehrzeit seitens des Lehrmeisters Kost.'
Wohnung , für .ihn allein bestimmtes Bett , Kleidung und
Reinigung der Wäsche g-st-llt werden. Für Kleidung und
Wäsche wird an den Leh-meiüer während der Dauer der
Lehrzeit ein Kleidrrgrld gezahlt . Die sonstig n Bedi gangen
sind r Jahre Lehrzeit, Besuch der Fortbildungsschule . Ab¬
legung der Gcsellenhrüfung am Schlüße der Lehrzeit.
Die Lehrmeister müssen die Meisterprüfung abgelegt haben
oder sich im Bestie des kleinen Befädigm :asNachweises
befinden. Dieser ist eine Bescheinigung d -s Landraiamtes.
daß Lehrlinge ausgebildet werden dürfen . Siehe auch
Anzeige in der Heuligen Nummer dieses Blattes . Anme !.

düngen sind an bas SDt . Waisenhaus in Köln-Sülz.
Sülzgürtel 41, zu richten.

v »ä . « ltville , 18. Dez. (N a t i o n a l r r a u e r-
t a g.) Der Z -ntraw rbcu d deutscher KriegS ^ schädig er
und Kriegshinterbliebener in Berlin hat be m Reichstag
dis Emfüh ung eines Nationalnauertagls deanlragt.

X Eltville 18. Dez. (Westfälische Eier-
preise.  Die Prelsprüsungsstelle der Prso -oz Westfalen
hat den Eierpreis für den Sommer auf 1 M ., für dm
Winter auf 1.20 festgrstellt. Gegen Prnsülerich eimng
soll scharf vorg-gangen werden; steht a rf dem Pipisr!

L CUville , 18. Dez. (Vom W e t n g e s e tz.) Der
ReichStagsau -rschng für Fragen der Volkswirtschaft be¬
handelte am vergangmm Montag den Entwurf des
Wemzesktzes, - ach dem cte Zuck rung von Wem bs zum
30. Jnnt gefielet sein soll. Der Gesetzentwurf wurde
mit ccr A n «tu » • angenommen, daß ungezuckerte Weine
aus der Ernte 1920 bis zu I! 31. März 1921 nachge-
zuckert werden können.

-1- Eltville , 18. D.z. Aus Dresden wird berichtet:
Was alle wirstchaftlichen und kommerziellen Nöte unseres
Vaterlandes nicht zuwege gebracht haben, das Hut das

El ad d-r Kinder vermocht. Die freiwillige Ueberschicht!
Die Arbeiter und Angestellten einer großen Dresdener
Ftrma haben beschlosŝ , zu Gunsten der notleidenden
Kmder Deutschlands eine Ued erstünde zu machen. Der
gesamte Ertrag dieser Ueberstunde wird der Kinderhilfe
u ^ rm .efer . ??  d ŝchluß zeugt von soviel ausgeprägtem
Gemeinstnn , daß er es wirklich verdient, weitesten Kreisen
zur Nachahmung empfohlen zu werden.
■ 18- * **• Trotzdem feil Oktober für
u&ei 79 Mstlione , Mark Fünfzigpfennigstücke geprägt woc-

?d, ist nur lelien eines im Verkehr zu sehen. Jedrs
L>tuck hat e-nen Metallwert von 16 Pfennigen und das
genügte, baß sie sofort gehamstert wurden. Unter diesen
Umstanden ist von der P -.ägung von 25 Pfennigstücken
Abstand genommen worden.

Verantwortlicher Schristleiter : Alexander Endres,  Eltville '

Nachrichten aus dem Reisebüro HmschelS Trlegrasßh
Frankfurt am Main.

Triest —Brindisi Alexandrien jeden Donnerstag,
Trrest - Ver.edig Corfu- Piraeus - Konstantinovel—jedenDonnerstag.
Triest - Venedig - Eorfu- Candia —Iaffa - Caifa alle 14 Tage
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Berthold Jacoby
Bomburg —Paris —toDdon - neir -9ork
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Hemdfasson
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Mk. 49i56

Mk. 165.00
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0
0
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Ein Posten ele ^ anle seidene Kleider Q

aus Crepe de chine . Mk. 57500 m

e'  Posten Astrachan - Mäntel [ET]
in allen Grössen Mk. 595 [ □ ]

Ein Posten eldssanle Kostümröcke

aus Ia . reinwollonem Kammgarn Mk. 290

Ein Posten j a re j nw  Strickjacken
29000

□
□

Mk.

ReSiscliwefel
(Trezza etc)

Knpieruitriol
laufend ab Lager Frank-
fnrt a. Main lieferbar.

Bete s Sdinatter
Frankfurt ' a . Main

Schwedlerstrasse 5.
Telegramm -Adresse : Gummibecker
Fernsprecher : Hansa 695 und 696.

Zwei Posten !d ? I) ! g6 WIR ! ßP ^ JYlällföl aus weichen Flauschstoffen , fl]
LEU

einfarbig und kariert. .  135 ° ° 325 ' 0

0 Abteil. Kleiderstoffe: Vortellbafle Angebote in Seidenstoffes, wol! 0
g lleidersleffen, Koslümstoffen und Pelzwaren. 0

§Alsberg = Mainz $
0  n - udwigstrasse 3 bis 5 0
Z Sonntag. 19. Dez. ist das Geschäft von 12- 6 Ohr bestimmt geöffnet®
!= !,— „— — „— ,,_ ,,_ ,,_ ,,_ ,,_ _ ,, _ _ __ .._ __ __ 0

Dai>lWil>cmu. Chan. Reinig,mnsmistlil.
Karl Döring, Msbilei!

Fabrik: Drnbenstratze5
Ladenr Weißenburgstr. 12, Fernsprecher Nr. 6149  und

Tchwalbacherßraße9. Fernsprecher Nr. 527«.

^hr-  n und Rei igen sämtlicher Damen- nnd Herren-
Gat .d»robc«, MAbkl-Stoffra . Leppichen bei tadelloser
achmännischer Ausführung, schnellster Lieferung und

soliden Preise«.
Annahmestelle in Eltdille:

i-, chneidermeister Sttenötndttit , Friedrichstraße 21,
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We ihnachten 192 0!

Spielwaren
grosse Answahl— billige Preise!

Ersatzteile für
Gliederpuppen

in allen Gröswn.
__ S

eimstbaumsdimiKk
Baumkerzen— Friedensware

1Karton= 30 Kerzen Mk. 4.20.

Krippenfiguren in allen Preislagen
Praktische Festgeschenke:

Glas — Porztllan— Emaille
Baus- und Küchengeräte

Wohlfart.

Wir haben noch einige RestbeftLnde in

Cigarren
(als paffende Weihnachtsgeschenke)

welch« wir zu ganz bedeutend .herabgesetzt,«
Engros -Preise«' verkaufen. Außerdem empfehlen
wie Tabakspfeifen in großer Auswahl zu Engros-

Preise ».

Liul Weber& Ivo., Ivlttiillr
Rhringauerstraße 22 (Eingang durch den Hausflur).

Ueberseereisen
Auskunft und Platzbestellung durch

Reisebüro Hendfchels
Tclcgraph Fronifurla. M.

Bei dcn^rnorm hohen Waren
preisen, insbesondere für Wein,
Lebensnqittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Brrsendungen durch
die Echiffahit sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (g u h r r> die
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch . Lekage und Berlusi unter
allen Umständen dringend geboten.

Bei begründeten Schadcnersa "-
ansprüchen haften die Echiffahrts-
gesellschaftenz B . nur bis zum
^öchstbetragc von Mk . 1.— pro

Billigste Prämien und zeitge¬
mäße Bedingungen durch

Jacob iiurg ,
79 «i] Glttzill, a Rh.

Fernsprecher Nr . 12.
Bertreter für Transport -, Un¬

fall-, Haftpflicht-, Glas » u. der¬
gleichen Versicherungen. Aus-
Künste bereitwilligst.

HS008000

rr
ßß Teutonia

Verlicherungsaktieiigeiellichoft
Leipzig : : Gegr. 1852.

bebensDerficfierung-
Das nifüidifte Weihnaditsgefcfienk.

BaftpflicfitDerficherung,
Unfalluerfidierung.

Transporf-Versidiernng,
Reisegepädt-Versidierong.

Versiehe)ung von See-, Fluss - und Landtransporten,
Versicherung von Reisegepäck, Jftusierkoffern,

Reiselager usw.

Lebenslängliche Eisenbahn- und Dampfschiff-Unglücks-
Yersicbernng

mit einmaliger geringer Prämienzahlung
Auskunft durch

Alwin Boege , Eltville a . Rh ., Sclwvalbacherstrasse.

» Äsmeiunützi«« Naffauifche 1
Möbelverlriebsgeselisehaft

ih' ii i an' f 7.
m. b H.,

Wiesbaden Müb ! alle 7.

Lieferung gediegener

Küchen- Lchlaf und Wohnzimrner-
(siinrichtnngen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte . Teil-
zahlung ohne Preiserhöhung gestattet.

t

D, Brandis D. Brandis
Kürschnerei Pelleterie et fourrnes.

und Pelzwaren. Rue Longue 39, I.
Wiesbaden, Langgasse 39T Wiesbaden
Fernsprecher Nr. 2024. Telephone No. 2024.

Annahme von On travail k neuf
Neuanfertigungen changements

Umarbeitung : u. Reparaturen. et reparations.
Auch Ankauf und Gerben v*n Fellen aller Art wie Hasen

Kanin , Füohse , Marder , Iltisse usw.

AAAAA
Pelze

und

Fette
aller Art

werden angefertigt und umge¬arbeitet.

Frau Neinhardt,
R ederwalluf
Lchiersteineestr.vvvvv

Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

48
(Nachdruck verboten.)

»Ich bitte Sie, Liselotte! Mischen Sie sich nicht
hinein! Ueberlassen Sie die S iche mir!"

„Ganz nach Belieben!" klingt es ironisch zurück.
Und schon schwebt die schöne Liselotte davon, da ge¬

rade eine feurige Mazurka beginnt, und ihr Tänzer,
ein französischer Botschafts-Attache, sie sucht.

Sc sehr Norbert sich auch bemüht, den ^ bend über
nochmals in Lianes Nähe zu kommen —- es erscheint
fast unmöglich. Tste „kleine Wilde" ist derart um-
schwärmt, daß er erst spät in der Nacht in der Garde¬
robe, als der Diener ihr gerade den kostbaren Abend-
mantel um die Schultern legen will, wieder ein Wort
an si' zu richten vermag.

„Tarf ich mir nächstens gestatten, Ihnen meine Auf¬
wartung zu machen, meine Gnädige?" wendet er sich
an Gräfin Klothildes aber sein Blick sucht dabei die
AugvN des jungen Mädchens.

Ihre Exzellenz erteilt ihm in liebenswürdigster
Meise die Erlaubnis . ,

Und Lianes sonst so furchtlos blickende Augen sen¬
ken sich befangen vor der stummen Frage in den seinen'"

Tas Herzchen der „wilden Hummel von Büffel-
Goldfeld" schlägt heute gar so seltsam unruhig.

„Hallo!"
13.

Peitschengeknallund Pserdegetrappel.
Wie der Wind saust der zweiräderige Suckh mit

Ifineu beiden Insassen den Wannsee entlang.
Tie Wangen des jungen Mädchens sind heiß ge-

rötet vor Jugendlust . In den ernsten Augen des Man¬
nes glimmt ein Funke von Bewunderung, wenn sie
auf die schlanke Gestalt blicken, die, kerzengerade auf-
gerichtct, mit männlicher Kraft die feurigen Pferde
in Za») hält.

Heute mittag hatte Norbert Gräfin Klothilde und
ihr Mündel zu einer Spazierfahrt in die Umgebung
dcs Wannsee abgeholt. Ihre Exzellenz willigte ein,
»eufzcnd zwar, aber was tut man nicht für seine Mün¬
del! Poller Todesangst saß sie hoch oben auf dem luf¬
tigen Gefährte, jeden Augenblick eine Katastrophe er¬
wartend. Und als Norbert nach dem Mittagessen, das
sie in einem tdhllisch gelegenen Restaurant eingenom¬
men, eine weitere Fahrt nach Potsdam zu, vorschlng
da wehrte sie entsetzt ab.

"Nicht um die Welt !" stöhnte sie. „Geht allein!
Ich halte inzwischen hier mein geivohntes Mittagschläf-
chen." Tenn die gute Gräfin Klothilde, die so viel aufs
Aeußrre hält und sich durch allerlei Hilfsmittelchen
„ewige Jugend " verschafft — wenigstens äußerlich -
ist bequem geworden, zumal enges Korsett und hoch¬
hackige Stiefelchen nicht zur Behaglichkeit beitragen.

Sc kutschierten Norbert und Liane allein davon.
Und die wilde Hummel läßt ihrem Uebermut einmal
naä, Herzenslust die Zügel schießen und tobt sich aus
durch rasend schnelles Fahren — eine Erfrischung für
ihre kraftstrotzende Natur nach der wochenlangen Ge¬
fangenschaft, wie sie es bei sich nennt.

Auch Norbert fühlt sich zufrieden. Er läßt sich

erzählen von ihrem früheren Leben, von Büffel-Goltz-
feld. von den „Jungens " -

Und voll kindlicher Begeisterung plaudert sie untz
gilt ihn» ein naturgetreues Bild ihres ganzen Seins.

Mit steigendem Wohlbehagen hört er ihr zu.
Ohne, daß er es weiß, erwärmt sich sein Herz mehr

und inehr für das liebreizende Geschöpf, das ihm so
unverhohlen seine Sympathie zeigt.

Sc vollständig sind die beiden in ihrer lnterhal-
tung vertieft, daß sie nicht die große schwarze Wolke
bemerken, die schon lange dräuend am Himmel stand
und nun plötzlich rasch näherkommt. Einzelne Trop¬
fen beginnen zu fallen.

Und nun — Regen, Regen, Regen: in feinem Ge-
sickcr, in plätschernden, dicken Tropfen, in schiefen, eili¬
gen Strahlen , als ob die ganze Reichshauptstadt mit¬
samt ihrer Umgebung vom einsturzdrohenden Himmel
gründliches Turchsiltrieren benötige.

Tal Mädchen lacht zwar und meint : „Gut, daß die
Frau Tante nicht dabei ist! Mir schadet es nichts!"
Aber ihrem Begleiter wird die Sach« doch unheimlich,
je mehr die Kleider durchnäßt werden.

Und kein Schutzdach in absehbarer Nähe!
Nasch entschlossen zieht er seinen Uniformmantel

aus und will ihn dem Mädchen Überhängen.
Lachend wehrt sie ab.
„Ich erkälte mich nie!"
Er besteht auf seinen Willen. Und schließlich dul¬

det sie es, daß er sie sorgsam in den Marrtel einhüM,
wobei seine Hand ihr Haargeloik berührt und einmal
fogor ihren rosigen Nacken streift,. >

w r

.
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Herren-u.Burschen- AnzügeguteQualitäten von Mk. 280 .— W
" " " Paletots .. „ „ 275 . - W
" " " Ulster „ .. „ 290 .— W
.. .. ^ Koppen . . 75 . — gjj»' ♦» >• Hosen ,, „ „ „ 46 .— W
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p Lager in Anzug- und PaletolstolTen,
5 Kostüm- und Mantelstoffe

in allen Preiulagen , hervorragende Neuheiten,
T3 solide , gute Qualitäten,
g ) öanz besonders empfehle ich meine

(]Q Maas -Abteilung.
Garantie für tadellosen Sitz . — Prompte Bedienung.

O Anzüge , Ulster u. Paletots nach Mass von Mk. 700 . -
ferner:

Anfertigung feiner Damen-Kostüme,
Röcke , Kleider und Mäntel,

von den einfachsten bis zu den elegantesten Facons.

A .n den Sonntagen vor Weihnachten ist
mein Geschäft ins 6 Uhr abends geöffnet.

Alois Russler , Eltville.

Wir verkaufen, um schnell zu räumen
einige IVO fertige, moderne, gni verordnten

Herren -Ulster
>» allen Förden, prima Waren zn Mk 3s>v pn Stück.

Engl, wwolldechen,  gefärbt, in allen Farben ifth . MSS  per Stück,
geeignet zu Herren - und Oamenmänlelc
Loden - Joppen  warm gefüttert Mk. IMS.

Chp. Eichmann & J . Beck.
r.- .. . .. . Eltville.  -

L
L

r «i,koQ i7i. r «i «k«» 171.

rWfffWPP

Große Ailrivohl
KWÜiimeii
Heinrich Butz.

Zukunft r
Charakter , Eheleben . Reichtum,
Glück wird nach Astrologie,
(Sternkeutung ) berechnet. Nur
Geburtsdatum und Schrift ein¬
senden. Biele Dankschreiben-

aufzuweisen.
Thew», Hannover.

Postfach.

Schlafzimmer,
Küchen

in allen Preislagen.
Trautmann Sc Becher, Mainz
Möbelschrrinerei , Ofteinstratzr ia
3 Minuten vom Haupr . aynhof
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Das

derAgusfrau
ist neues

Wachstuch
für dir Küche.

In nur gute » Qualität empfiehlt

H. Fröhlich,
TapetengefchSfr Tel . 8l

1 BeHrlle
mit Matratze und Keil , n „ .
da überzählig zu verkaufen.

Desgleichen ein gebuauchter

Klriiltrslßriisk.
Näheres zu erfragen

Eltville,
Ad- lfstrahe 17
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Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

(Nachdruck verboten .)

Warm durchzuckt eS den Mann . In einer Plötz¬
lichen Aufwallung beugt er sich nieder und Lehnt den
dunklen Mädchenkods für einen Augenblick an seine
Schulter.

„Liane !" flüstert er bewegt . „Liebe- , kleine- Mäd¬
chen!"

Nicht schreckt sie in falscher Scham zurück. Nur
die Augen schließt sie in seliger Erwartung , was nunkommen werde.

,Hab ^ ich Sie erschreckt?" fragt er sanft
Cie schüttelt den Kops.
„Sind Sic mir böse?"
„Nein ."
Ihre kindliche Offenheit und Wahrhaftigkeit treibt

ihm das Blut der Beschämung in di« Stirn — für
einen stolzen Charakter wie Norbert ein fast unerträg¬
liche- Gefühl . Er hat nicht geglaubt , daß es ihm
so schwer würden werde, das ausz isprechen , was doch
gesagt werde» muß. Toppelt schwer, da er jetzt weiß,
daß sie ihm völlig vertraut , während er — - r-

„Wir kennen einander erst kurze Zeit —" beginnt
er zögernd.

„Kaum vierzehn Tage !" nickt sie lebhaft.
„Und haben ln dieser Zeit einander nicht gar oft

erwidert sie prompt , an den Fingern„Viermal!
' abzählend.

„C !' wissen auch fast nicht« von mir und .»einen
Gewohnheiten . Fräulein Arevallo . Teshchb ist es viel-
leicht ooreilix von mir , bereits jetzt die Frage an Sie
zu steilen, die meine ^ ^ yeise von vorhin etwas
rechtfertigt ?" ’

Nicht hat sie ihre Augen von ihm abgewandt . Ihre
ganze seele liegt in diesen großen schwarzen Sternen
Sie wagt kaum zu atmen , aus Furcht , der schöne Traum
könnte schwinden.

Wird er sie in seine Arme nehmen ? Seine Lip¬
pen auf den ihren Pressen? Ihr leidenschaftliche Lie-
besworte zusiüstern ? . . .

Sie wartet . . . wartet-
.. er ~ er  kann sich nicht entschließen, das -nt-
scheidende Wort zu sprechen Fast bereut er . d<iß er
sich überhaupt in diesen schmählichen Handel eingelassen
hat . Schon will er das Gespräch auf ein anderes Themaüberleiten

Ta taucht vor seinem geistigen Auge die ehrwür¬
dige Gestalt seines alten , kranken Vaters auf . . und
das liebliche, aber ach, so sorgenvolle Gesicht seiner
Schwester . . . und Birkenfelde, der S ammsitz derer
von Achenbach, der hinneu kurzem in Wucherhände ge¬
rät , wenn er nicht rettend einspringt.

Er weiß, in seiner Hand liegt die Existenz der
ganzen Familie . Und er kann noch schwanken?

Erbärmliche Schwäche!
Er gibt seinem Körper einen Ruck. Tann beugt er

sich nieder zu seiner Gefährtin , deren Blicke unverwandt
an ihm hängen und deren nnschuldtge Seele nicht » ahnt
v»n all dem, wa» in Ihm vorgeht.

nnd
Herrnzimmer

in allen Preislagen.
Trantmann * veMer. Mai «,
Mobelfchleineret, Osteinstraße 1»
3 Minuten vom Ha uptbaknhef.

li
Lehrlinge

finb Ostern 1921 in Hand«
merkslehre unferzubringen.
Meldungen mit Nachweis
der Befähigung zur Aus¬
bildung von Lehrlingen zu
richten an das

Städtische
W eis e n h aus

iu Köln, Salzgürtel 41,
Post Klettenberg.

„Liane ! Wollen Sie meine Gattin werden ?"
Kühl , fast geschäftsmäßig, kommt die Frage von

fernen Lippen - kühler, als er es gewollt.
, Sic ^ . er, die nichts weiß, von der Art , wie ein

junger Mann um das Mädchen zu werben pflegt , das
er Hebt er e. in einem stillen Glücksgefühl. Ter schöne,
vornehme Offizier da an ihrer Seite begehrt sie zum
Weibe Sagt das nicht acnng?

I - der Erregung des Augenblicks hat sie die Zügel
lockee gelassen . Langsam, mit gesenkten Köpfen traben
d.e Pferde durch den jetzt nur noch schwach niederrie¬selnden Regen.

Ta faßt Norbert mit sanftem Druck ihre Hand.
„Sie sind mir böse? Oder darf ich hoffen, daß Sie

meinem Antrag nicht ablehnend gegenüberstehen? Sie
wiirden nicht nur mich unendlich glücklich machen, son- i
teilt an meinen Vater —" ,

„Warum auch Ihren Vater ?"
Norbert senkt die Lieder vor dem erstaunten Blick !

ihrer großen Augen . I
..Weil - weil - " er stockt, um dann hastig hin - I

zuzn ' ugen : „Antworten Sie mir jetzt noch nicht ! Ueber«
legen SU es sich!"

Toch sie hebt abwehrend die Hand. '
,Lch brauche nicht zu überlegen."
„Sie wollen also ; äib | i
«Ja . Ich will !" j mk  I
Nicht zieht er ihren Kops an selne Brust . Nicht

pichen seine Lippen die ihren-
(Fortsetzung frferf)



Beste MeilW -mSMt!
Metallbettstellen

mit Zugfedermatratze
Mettallbettstellen

einfache Ausführang . 85,
Kinderbetten . 425, 330, 230, 175
Holzbettstellen . . . . . . . 525, 375, 180

025. 465, 3 ^ 565
Seegrasmatratzen

3tcilig mit Keil
Wollmatratzen

3teilia mit Keil

fiafrestzt 'n

450, 375, 250,

525, 425, 330,
Mttpok - mtfi

m

Zur vsrttilhsften, billige« und schnellste« Bau¬
weise gehört heute der

>Mittisc«?ment <l )o!»Ufteiu"
Prakt. erprobte Ausführung— Größte altbarkeit.

In Stärken von 15, 20, 25 und 38 cm. zu
beziehen durch
Nass. Betonbau and Konststeinwerfc Ph. M.eb1er

WilSbadrn.
Büro Loreleicing Nr. 5, Telefon 6500.

Fabrik und Lager, Dotzheimei straße Nr. 167.

Nüsse gut getrocknete, werden zum schlage
angenommen.

Krmpcnich u. Henrich Oclmühel,
Winkel Kirchweg

£{os hft rmrm isgre*tzen
Deckbetten . . . .550,  450 . 320, 280, 23V
Kissen . 180, 140, 120, 95, 65

i &vtifedern iimtnen
Schlafdecken . . . 470, 325, 250, 150, 87 .50
<̂ eppdecken .- . -- 475, 330, 195
Scnlfifzinitner-

JEinricMitnyen
Kleiderschränke , Waschkommoden usw.

sehr preiswert.

Beltenspezialliaus Biiohdahl
II 4 Bär «M$sra$se 4»

Eorbmö bei
$ I r 0 r « t » l| l k

empfiehlt in erstklassiger Ausführung' voii 150 .— an.
Si &rbwaren,

Heerlein , Wiesbaden tioldgasse 16.
Grosse Auswahl . Massige Preis ».

Zirka 40 verschiedene '»Formen auf Lager.

(Mdic. BelenWiijMiM
bei;- nnd Kochavparate

InftallatisLrsßeschäft für
Elettrstechzzik.

Ausführung elektr. Licht- , Kraft - , Telefon- und Signalanlagen

W. Hinnet-r-erg, Wiesdasr«,
Langgaffe 15 — Telefon 6595 und 65% .

Eine neue siehere und
bequeme Versicherung«-

lorm für Postpakete
bietet Jhnen das Markensystem der

9*Ayrippina £äöln
Garantie 40 Millionen Mark .)

Die Post ersetzt bei gewöhnlichen und Nachnahmepaketen
höchstens Mk. 10.— pro Pfund , sie zahlt niemals einen
Ersatz über den Gestehu : gspreis hinan *, vergütet also
k inen Gewinn Die Post haftet nach der Pestordnung
überhaupt nicht für Schäden , d e durch höhere Gewalt
(Feuer , Blitz usw.), Aufruhr und Plünderungen entstehen,
auch dann nicht , wenn es sich um Wertpakete handelt.
Dieses .Risiko aber übernimmt die „Agrippina “ gegen
Kleben ihrer V rsicherungsmarken auf den Abschnitt der
Paketkarte . Keine Versiegelung ; mehr ! Keine
Versandvorschriften ! Auskunft erteilt die General¬

agentur

Jacob Burg
Spedition —Versicherung —Schiffahrt

ELTVILLE a . Rh. _ Telefon 12.
Marken'Verkaufsstellen sind durch Plakate
erkenntlich", Weitere Verkaufsstellen gesucht.

Ar ê ene Atzt im Liehst^
ist jeder Landwirt oder Siedler , der da4,Buch

Des Landwirts RMebtr in gmen unb
dösin Tagen

besitzt. Die Ober - und Stabsoeterinäre Dr . Geibel und Dr.
Mager ! sowie der -Pflanzenpathologe Dr . Gehrmann geben
in dem W .rke alle Krankheitsanzeigen und die notwendigen
Mittel an , die der Landwirt sofort gebrauchen kann , unr sich
vor grosten Ber usten im Biehstande zu schützen, was besonders
wichtig ist, wenn der Tierarzt weit entfernt wohnt . Das gut
gebundene Buch ist mit über 100 Abbildungen und mit 3
farbigen zerlegbaren Modellen vom Pferd , der K»h und
dem Schwein ausgcstattet 360 Seiten stark

Arschaffnng teurer landw Werke wird dadurch
überflüssig.

Wir sind in der angenehmen Lage , das jedem Landwir
unentbehrliche Buck

a » » ttsers 84 « für nur 31 .60 Mark
abzugeben, solange der Vorrat reicht.

Es hat schon manchem Diehbesitzcr Hunderte von Mark
an Schaden erspart und ist von Praktikern klar und leich.
orrständlich geschrieben. Schönstes Geschenk für jeden Landwirt'
u d Siedler , vorrätig in der Geschäftsstelle des

«»NheiuHa *,cr  Beobachter ."



„Eltviüer Zeitung"
♦♦

ßafhweisiicb grösste Momtittmbl
in «er  Stadt eitviilt.

Gegründet 1870.

„Stadt -Anzeiger"
Erscheint Dienstag » und Samstag« — Abonnementspreir pro Quartal M

l .«0 für EltviSe (Trägerlohn4« Pfg .)
J «se»a1eng«bĵ r : 40 ^ , die einspaltige Petit-Seile - Reklamen die Petit-
Zeile X 1 .50. — Druck und Verlag von Alwin Borge  in Eltville.

Fernsprecher Nr. 269.

«♦

Viertes Blatt.
Wie in früheren Jahren, so werden wir auch in diesem

Jahre wieder in unserer

Sylvester-Rümmer
eine

Gratulations-
«s» Tafel «o»
bringen, in welcher Jedem unserer Leser und in erster
Linie den E»fchSft»le«te« Gelegenheit gegeben ist,
ihren Freunden. Bekannten und ihrer Kundschaft auf
diesem Wege ihre Neujahrs-Gratulation därzubringen.
Wie in den Großstädten, so fand auch hier dieser schöne
Brauch in den vergangenen Jahren allgemein Anklaug,
so daß wir aus vielfachen Wunsch diese Gratulotionstafel

auch in diesem Jahre wieder einrichten.

Die Tafel iß mgeteilt in4Wer
za Mk.3.00, 5.00,7.00n. 10.00.
Wir bitten dah die verehr!. Einwohnerschaft von Eltville
und Umgegend, von dieser Einrichtung ausgiebig Gebrauch
M machen, da sie auf diese Weise ihre Neujahrs»Gratu¬

lation sparen können.

Beftclllingen wolle man bis
Mittwoch» den 28. Dezember»
vormittags1« Uhr anfgeben.

Expk-itiin des
„Rheingauer Beobachter“.

Telefon 2SS

Fortsetzung der
Gtaßtv«r»r»neten»S1tzung

au« dem 1. Blatt.
HerrHul bert verliest einen Brief des Herrn Metz»

germeisterSF a ßha u , r, in welchem letzterer der Stadt»
Verwaltung den Vorwurf macht, seine sowie seine« Kölle»
gen KrebS  EeschäftSumfätze dem Finanzamt gegenüber
,u hoch festgesetzt haben. Statt ca «5 bi« 70 000 Mk.
sind 110 000 Mk. festgesetzt worden. Er bittet den betr.
Beamten namhaft zu machen, damit er ihn gerichtlich
belangen kann. Betr. der Umsatzsteuer verlangt er Rück»
Vergütung, da Herr vr. Usi u g er im LebenSmtttelau«»
schuß erklärt habe, die von der Warenstelle gelieferten
Waren seien umsatzsteuerfrei.

Herr vr. Ust nge r bestreitet die Erklärung. Es
sei nur seine persönliche  Ansicht gewesen, daß die
Waren vomKvei« zu Warenstelle und ev. von der Waren»
stell« zum Metzger möglicherweise umsatzsteuerfrei wären.
Der Verkauf vom Metzger zum Publikum sei unbedingt
steuerpflichtig.

Herr EmL erw.dart aus die ausgesprochene Be»
schulbigung, daß er momentan keine Auskunft geben
kann, da er sich erst über die Angelegenheitenorientieren
muß. Sr werde dieselbe.nachprüsen und in nächster
Oitzung berichten.

Betr. Kartoffeln  wurde
vorläufig nicht abzustoßen.

beschlossen, dieselben

Betr. » ü chs cn mi l ch wurde festgestellt. daß dieselbe
nur mit einem geringen Nutzen»erlauft wird.

Betr. Brotmarken  wurden die in letzter Woche
veröffentlichten Bekanntmachungen bekannt gegeben.

Herr Direktor Abt fragt au, ob Selbstversorger noch
Brotmarken in Händen haben, da dieser Gerücht in der
Stadt kurstert.

HerrI. BeigeordneterE m« erwidert, daß die» nur
bei solchen möglich sein kann» diez. » . OBersorgungS-
»erechtigtk. aber bei denen nurz. B. « Personen Selbstver¬
sorger find. Durch diem der Stadt umherlaufende Ge¬
rüchte habe mati fich veranlaßt gesehen, eine schärfere
Kontrolle der Brotmarken auSzuüöen.

Herr Simon  fragt an. ob der Preis des Mais»
und BohnenmehlS derselbe wie der de« Roggenmehl« ist,
da dir Bäcker daS schlechte Brot zum selben Preise wie
daS Gute verkaufen.

Herr Wagner  beantragt für die Feiertage Fleisch»
konserven auSzugeben.

Htrr Naß fragt an, weshalb an anderen Orten
Mehl verteilt wird und»tcht in Eltville.

HerrI. BeigeordneterE mS stellt fest, daß der Preis
für Maik». Bohnen» und Roggrnmehl derselbe ist und
geht ausführlich auf die schwierige Lage in der Brot¬
versorgung ein. Da wir in letzter Woche nicht beliefert
wurden, mußten wir einen Teil de« KochmehlS verwen»
den. Der Außfchuß hat auf dem Standpunkt gestanden, das¬
selbe nicht zu verteilen, sondern die Uorräte aufzvsparen
und dem Brotmangcl«bzuhelfeu. Wir haben jetzt wie»
der» « äcke Mehl erhalten, die für 1»/, Woche reichen.
Die KreiSverwaltung hat wohl verfichert, un« genügend
mit Mehl zu versorgen. Wir hatten vergangene Woche
40% Zusatzmehl. jetzt nur noch 25%.

Herr Sroß  ist der Meinung, wenn da» Mehl für
Kochzwocke geliefert wird, soll man eS für die Feiertage
auSgeben. Sin großer Teil der Bevölkerung ist nicht in
der Lage, da« teuere Mehl zu kaufen, und jagt fich, wenn
überall WeiSgebäck und Kuchenmehl da ist, warum
nicht für un«. Die Stadt ist nicht verpflichtet. Mehl
herbeizufchaffen, sondern Kreis» und ReichSgetreidrstelle.

Herr vr. Usi ng ererwidert, daß Eltville auf seinen Ber«
brauch dt« zum 15. Januar bereit« einen erheblichen
Vorschuß hat. sobaß, falls das versprochene Mehl auSbleibt
wer Gefahr laufen, die letzte Woche ohne Brot zu sein.
Er halt eS für bedenklich, eine größere Menge zu ver¬
teilen. Er empfiehlt, dem LebenSmittelauSfchuß zu über-
laffen, wenn möglich, das Mehl zu verteilen.

Herr Fritzle  weist auf einen früheren Antrag hin,
den Bäckern bereit« gemischte« Mehl zum Backen zu
Amn. °?n 0at man auch die Garantie, daß daS
Mehl nicht für andere Zwecke verbraucht wird.

Das Kollegium erhebt die Anträge Dr. Usinaer
und F r i tzl e zum Beschluß.

HerrLa mby gibt einen ausführlichen Bericht über
die durch Herrn Bücherrevisor Siegfried stattgefundene
Revision. Der Bericht ist außerordentlich umfangreich
und beschloß das Kollegium, sich übr denselben erst ge nau
zu orientnrrn und alsdann in eher der nächsten Sitzun¬
gen Stellung zu nehmen. Die Anfertigung de» Berichtes
nahm 30 Tage in Anspruch, an Kosten sind entstanden
»600 Mk. (30 Taged 100 Mk.. eine Hilfskraft und
Papierverbrauch 600  Mk). (Raummangels wegen werden
wir ln ber betr. Sitzung näher auf den Bericht eingehen.

Herr Naß fragt an. ob im Jnterrffe der Milchver»
sorgung die La-dwirte nicht gezwungen werden könne«,
auch Milchkühe zu halten.

HerrI. BeigeordneterE mS erwidert, daß in den
letzten Tagen in RüdeSheim eine Versammlung betr.
Milchner,'orgung »atigefunden hat und er wegen Zeit»
Mangel in der nächsten Sitzung ausführlichen Bericht er¬
statten wird.

HerrG ro« beantragt bei dem Kohlenmangel und
der z. Zt. herrschenden Kälte schon jetztm't der Vertei¬
lung ds Holzes zu beginnen. De wenigsten Familien
find noch mit Holz« sb Kohlen versorgt.

Herr Kop p will mit dim Verkauf sofort beginnen,
sobald nch cine genügende Abnehmerzahl angemeldet hat,
da dasselbe aus dem Hinlerlandswald geholt werden
muß. Der Verkaufspreis für den Zentner ist Mk. 15 —

Herauf Schluß.
Verantwortlicher Schristleiler: Alexander Endrrs,  Eltville

kill sdiönes
Weihnadits-Gefdienh

'ist ein

Cigaretten-
ETVI

aus feinstem Edelholz,
aus einem Stück gearbeitet,
feinste eingelegte Arbeit.

Papierhandlung

Blioin Boege



Weilmadrts - Geschenke
und Bedarfsartikel von seltener Preiswürdigkeit und in

grosser Auswahl füllen unser Haus und sind geeignet die
einfachsten und verwöhntesten Ansprüche zu befriedigen.

Sonntag, den 19. Dezember geöffnet von 12 bis6 Uhr
Beim Einkauf von 100 Mark an ein UW" Hbreisskaiender gratis. ■

Nachstehend eine kleine Auslese besonders erwünschter Geschenke:

Kleiderstoffe.
Blusenstreifen , Halbwolle Meter, 25.—
Bourette -Karos , doppeltbreit

Meter 39.—
Kostümstoffe , 130 cm breit Meter 48 .—

Damen-Konfektion.
1 gute Flanellbluse 49.50
1 warmer Morgenrock 98.—
1 seidener Unterrock 168.—
Vamen-Mäntel in grösster Auswahl.

Seide.
Bedruckte Rohseide 80 cm breit,

Meter 69.—
Kiavattenseide , 60 cm breit Mtr. 68,—
Crepe de chine grosse Farben Sortimente,

100 cm breit , Meter 128 —
Leiden-Plüsch , uni und gepresst , imit.
Breitsehwanz und Astrachan f. Mäntel.

Pelzmaren.
Zu Weihnachten für Damen und Herren,

praktisch , elegant , billig.
1 Pelzhut 69.—
1 Pelzkragen 98 —
1 Pelzmuff 148.—

Wottmoren.
Kinder-Sweater 20 .50 18.50 18.50
Kopftücher, schwarz und bunt 19.50

IV 50 8.25
Harnen-Westen , schwarz 29 .50 19.50

16.50
Wollschals 29 .50 19.50

Decken. -
Wasch-Tischdecken 180/16 # cm gr.

von 85 — an
Künstlerdecken , 130/160 cm gr , in
prachtvollen Mustern 135.—
Teegedecke , m. fbg. Rand, m. 6 Serv.
130/160 cm gr. 135, 125/130 cm gr. 98
Sehlafdecken , Kameelhaar imit , sehr
preiswert 150.—
Schlafdecken , 7 , wolle 69.— 49.—

dto. Baumwolle 69.— 39 —
Weissmaren.

Cretonne, 80 cm brt., schwere Qual.
18.50 16 50

Croise, weis gerauht , erstkl . Qual.
26 .50 22.50

Bettuchhalbleineu 160 cm breit 49 .—
Nessel , 80 cm breit - 16.§0 12.56
Damaste , 130/160 cm breit, Ia . Qual,
in grosser Auswahl sehr preiswert.

Tasdientüdier.
Damentücher, Batist mit Hohlsaum

4.75 3.90
dto. Bat . mit gest . Ecke 5.25 3 50
dto. Batist mit bunter Kante 4.90

Damentücher , Mad. imit . 8.75 6.— 3.75
Herrentücher, Batist mit bunt. Kante

8.90 4.90
Herrentücher, Linon 4.90

Damen-Wäsche.
Damen-Hemden Ia . Qual. 39.50
Damen-Beinkleider , Kniefacon m. Stick.

39 50
Damen Croise-Hemden, Vorder- und

Achselschluss 65.—
Grosser Posten farbiger Bieber -Röcke

46 .50

Korsetts.
Kersetts , moderne Form in. Halter 39.50
Korsetts , in vorziigl . Qual. 45 .—
Kinder-Leibchtn 21.10

Schürzen
Damen Hausschürzen , in la . bwl.
Stoffen 36.— 32.—
Damen Hausschürzen m. Träger 45.—
Siamosen-Schiirzen, Wiener Form

39.50 37 —
Grosser Posten Kinder Schürzen| 29.60
Grosse Auswahl in weissen (Damen-

Zierschürzen.
Bandarbeiten.

Grosse Auswahl in weissen Klöppel¬
decken besonders preiswert

Haudgestickte Kissen 78.—
Trikotogen.

Normal-Hemden
NormakJacken
Normal-Hosen
Futter -Hosen
Einsatzhemden
Korsettschoner

65.— 55.—
48 .— 45.—
46 — 49 .- -

65. 55.-
19.50

48.—
42.—
39.—
38 .—
49 .50
16.50

19.50

78.— 58.—
14.— 6.50

Damenjackeu mit langen Aermeln 19.50
Damenschlupfhosen bunt

42.— 39.50 29 .50
Damenreformhose, marine gerauht

69.50
Berren-Wäsche

Stehkragen mit Ecken 9.50 7.50 5 75
Umlegkragen weiss 6.50
Gummihosenträger 19.75 14.50

12.50 9 50
Vorhemden bunt mit Manschetten 17.50
Oberhemden bunt 135.— 110 . — 65,—

Kranitten.
Selbstbinder breite Form

19.50 16.50 12.50
Strickbinder _ 22 — 19.50 16.50
Regattes n. Diplomaten in gr. Au swahl
Kragenschoner, weiss u. bunttzg

29.50 2S/00
Berren-Büttc

Harren-Filzhtite 98.—
Herren Mützen 16.—

Bandschuhe
Damentrikothandschuhe 16.50 9.50
Damenstrickhandsclmhe reine Wolle

22.50
Herrenstrickhandschuhe 18.50
Herrentrikothandschuhe 21 .50
Parfümerie-Baarsdimuch, Toiletteartikel.
Serie I Spangen Mk. 28 .— 21.

14.75 8.25
schöne Ausführung . ——^

Serie II Haarpfeile M. 32.— 25.—
14.75 6.75

moderne Formen.
Serie III Garnituren, Spangen Pf ile.

Mk. 49.50 65.— in hübschen
Geschenk -Kartons.

Grosse Auswahl in weissen Bürsten,
Kämmen, Toillettenkäst . Manicurekäst.
Parfümerie in verschied . Gerüchen

Flasche M. 7.50 3.50 2.50
Parfümes, prma Qual, iu Geschenk

Kartons Mk. 40. 21, 20, 15,.11.75
Kopfwasser grosse Auswahl,
Flasche Mk. 25.— 19.75 12.75 7.75.

Schirme. Stöcke.
Regenschirme , Ia . Halbseide mit W

eleg . Griffen 125.00 98.00
Spazierstöcke in reicher Auswahl

von lz .50 an.
ßaushaltmaren.

Aluminium Fleischtöpfe , Satz
3 Stück 112.- -

Aluminium -Milchtöp.fe, Satz
3 Stück 53 .50

Emaille Fleischtöpfe , Satz
3 Stück 65.75

Aluminium -Esslöffel 1/2 Dtz . 9.75
Aluminium-Xaffe * löffei , l/ t Dtz . 6.75
Fleischmaschinen , verzinnt oder

emaille 48.
Wandkaffeemühlen mit gutem

Mahlwerk 75.—
Brotkasten , oval , fein lackiert 35
Ueberhandtuchhalter , solide

Ausführung 19.50
Bügeleisen für Bolzen 14.60

Elektrische Artikel:
Elektrische Bügeleisen m.

Schnur 140.— 150.—
Elektrische Kocher, Aluminium

168 — 195.—
Elektrische Kochplatten 275 .—

„ Christbaumbeleucht. 165.—
Taschenuhren iu allen Preislagen
Wecker , prima Werk von Mk. 45 .— an
Reisewecker , pr. Werk v. M. 75.— „
Standuhren m. Schlagwerk von

Mk. 250 .— an
Wanduhrei „ Schlagwerk von

Mk. 450 .— an.
Ceppidie, Gardinen, Dekorationen.

Prima Axminster -Teppiche in
Perser Muster, cm. 200X300 1500.—
Haargarn-Teppiche, i. v . Färb . u. Must,

cm. 165x220 90 0X .270 270X335
650.— ' 975.— 1250/^

Bettvorlagen , in grosser Auswahl
185.—, 98.- 68.—, und 45.—.

Linol .-Teppiche , m. schön , färb. Bord,
cm. 150X200 200X250 800x 300

375.— 650.- 750.—
Prima Inlaid »Linoleum, in schönen

Mustern cm 185 Jpreit p. m 225 —
Ia. Linoleum, Schlüsselmarke eiyfarb.

braun 3 mm stark qm. 105.—
Granit i. v. Earb. 2,2 nun st. qm 100.
Tischdeeken , aus grauen Kocheil., m
eleg . Kurbelstick . 265., 195., 145. 110.
Chaiselogne -Decken, aus Plüsch und
Gobelin 750.—, 550 — und 425 .—
Gobelin-Tischdecken, cm 150> 180 mit
eingeknöpften Kelimfranzen 375.—
Sofakissen in grosser Auswahl
Wachstuch - und Tisch-Anliegen iu

allen Breiten und Preislagen.
Wachstuch Wandsch ., cm 80X90 16.
Tülldecken u. Läufer, in verschieden.

Grössen 22.—, 18.—. i .V >0
Tüllbettdeck . ü. 2 Bett . 325. 250. 195.
Tüllbettdeck . ii. I. Bett 225 175 135.

Gesdienk-flrtikel
Tee-Serv. (6 Teebech. u. Tablett ) 65.
Teemaschine mit. 6 Teebecher 295—
Kehrtischgarn ., Schauf. m. Besen 95.
Versilberte Aufsätze 7.50

Tortenplatten 18.50
Rauch-Service kompl. auf Ta bl. 48.50
Aschenbecher mit Metall 4 .5Q,
Schreibzeuge , Metall 48 .—
Schreibzeuge Marmor 95.00
Porzellanfiguren 3.50
Gipsfiguren 19.50
Rasiergarnituren 18.50
Familienrahmeu 28.50
Küchens piegel mit Holzrahmen 1.50
Figur , imit . Bronce 95.00
Zeitungshalter für 8 Tage 48.50
Uhren für den Schreibtisch 48 .—
Blumenkübel , vermessingt 05.—
Messingkübel 125 .—
Terrazost . mit Kübel , wetterf . 350 .—
Komponisten und Dichter , Gips 16.80
Komponisten und Dichter Metall .6.90
Wandsprüche 2.25

Sckmuckwaren.
Alpaka -Damen-Taschen 175.—
Silberne Damen -Armband-Uhren 195.
Kolliers in Silber m. echt . Steinen ' 30*
Medaillons , echt Silber m. Email,'10.50
Zigarette 11-Etuis , Alpaka 75.C0
Zigaretten Etuis in Silber 450 .—
Zigaretten Spitzen , Silber 42.—
Herren-Uln ketten in Düble 6.50
Chatelains in Düble und Silber 65.—
Manschetten -Knöpf, Tula-Silber 21.50

bedermaren
Aktenmappen Leder 82.50
Reise-Necessairs , imit . Leder 195.—
Reise -Necessairs , echt Leder 425 .—
Maulbügel -Taschen , prima Leder 450.
Kaffeewärmeflasehe '/» 7 * 3/4 1 23 50

" 36. - 40 .50
Leder Handkoffer 245 .—
Damen-Handtasch . imit . Leder 48.50
Hamen-Taschen Leder 95.—
Geldscheintasehe Leder 19.50
Herren Brieftaschen , Leder 39.50
Einige hundert Stück Schulranzen
z. Aussuahen Wert b. 100. Mk. 48 50
Mädchen-Lederschulranzen 145.—

5pietujaren.
Kaufläden von 21.50
Kochherde von 2.65
Kaffee Service Blech von 3.95
Kaffeeservice , Al um. 12.50
Kaffee-Service Emaille 17 50
Emaille-Geschirr i . Karton * von 6.50
Puppenbetten von 5.50
Puppenwagen von 39.50
Schaukelpferde von 25 .—
Eisenbahnen von 29.50
Kinos von 42 .—
Baukasten Holz von 2.10
Gespanne von 1.45
Klaviere von 6.75
Gesellschaftsspiele von 1.95
Sprechapparate von 250 .—

Sdiallplatten
grosse Auswahl« 17.50

BILLIGE WEIHNACHTS - BÜCHER
I^osser Auswahl in allen Preislagen . I Briefmarken und Briefmarken-fllbums in grosser Auswahl.

märdienbudier, 3ugendschnften Füf Knaben und (Daddien in unerreichter I I >ie beliebten Musik -Album *« -
Klassiker der ßamwl * * " 2-90, 4.50, 6.50 und 8 - I Musikalische Edelsteine. - Perlen der Musik- Palais de danse.
Klassiker, der Band von . . . . . . 6.76 an. I Tee und Tanz. - Two Step-Album und viele andere.Rrißfnanißr-KflSSßttßnm1,gr,osser Auswah LÄ“®lLea Pl'eislaSen- Petlsehafte.Siege'.lack in hübschen Kästchen.

AJi lUiyapiCii UU035IIC1I Reisszevgv . >- * ulllederhatter . — Postkarten -Al bnns . — Praktische Kalender

Spielwaren - Ausstellung AU . Stock. = fuppett i . Stock . - Christbaumschmuck  I . Stock.

Leonhard TIETZ11 , flainz
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